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�&�X�W�H�V�-�	�-�)�U�L�H�Q�G�V, das Maga-
zin für Papeterie, Schule und 
kreative Hobbys adressiert den 
B2C-Handel in Deutschland und 
Österreich. Das Heft erscheint 
sechsmal jährlich in einer  
Auflage von 4750 Exemplaren.
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�-�¦�K�U�O�L�F�K�H���6�R�Q�G�H�U�S�X�E�O�L�N�D�W�L�R�Q für 
die Zielgruppen B2B-Handel und 
gewerblicher Einkauf/Beschaf -
fung sowie Facility Management. 
Der Fokus liegt auf Referenzen, 
Produkten und Hintergrundarti -
keln. Auflage 13.000.
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in der Bürowirtschaft

RECHT  AUF  REPARATUR �’ BÜROPAPIER �’ LABEL �’ NACHHALTIGKEITSPREIS �’  
DIGITALER PRODUKTPASS �’ ESG �’ NACHHALTIGKEITSBERICHTE �’ HANDEL

�-�¦�K�U�O�L�F�K�H���6�R�Q�G�H�U�S�X�E�O�L�N�D�W�L�R�Q für  
die Zielgruppen Industrie, B2B-
Handel, B2C-Handel und gewerbli-
cher Einkauf für bürowirtschaftliche 
Produkte. Fokus auf Hintergrund -
berichten und Leuchttürmen der 
Branche. Auflage 13.000.

�%�X�V�L�Q�H�V�V�3�D�U�W�Q�H�U���3�%�6 ist das 
Branchenfachmagazin für 
die Bürowirtschaft. Das Heft 
erscheint 2025 mit sechs Aus -
gaben und einer IVW-geprüften 
Auflage von 4500 Exemplaren.

�&���H�E�U�D��fokussiert auf den  
gewerblichen Endkunden/  
Einkaufsentscheider und  
erscheint 2025 mit vier  
Ausgaben in einer Printauflage 
(IVW-geprüft) von 8500 Heften. 

�:�/�/�Q�H�Z�V: In dieser Publikation bilden 
�Z�L�U���¾�E�H�U�J�U�H�L�I�H�Q�G�H�����Q�L�F�K�W���N�D�Q�D�O�V�S�H�]�L�d�V�F�K�H��
Themen aus den Bereichen wie Hybrides 
Arbeiten, Digitale Bildung, Wellbeing,  
Design u.a. ab. IVW-geprüfte Auflage 
10.000 Exemplare, erscheint viermal im Jahr.
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HYBRIDES ARBEITEN
Das Mit- und Nebeneinander von 
analoger, hybrider und remoter 

Arbeitsweise stellt hohe 
Anforderungen an die Einrichtung.  
Das auf der Orgatec präsentierte  

Einrichtungssystem „Confair Next“  
von Wilkhahn zeigt Lösungen. 

DEZEMBER – 06|  2024

D 74348 |  Januar 2025

TITELSTORY: WERKZEUGLOSE KLEBELÖSUNGEN VON TESA 
ISE-NEWS: KI-GELENKTE AV-LÖSUNGEN WERDEN STANDARD
GERMAN DESIGN AWARD: KREATIVITÄT UND QUALITÄT IM BLICK

BusinessPartner PBS + C.ebra

Sonderausgabe
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KOMPLETTIERT  
WERDEN UNSERE  

MAGAZINE DURCH  
DAS WEBPORTAL  
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VON A WIE ARBEITSPLATZ BIS Z WIE  
ZUKUNFT – �8�1�6�(�5���3�2�5�7�)�2�/�,�2 RUND  
UM WORKING, LEARNING, LIVING

SELBSTVERSTÄNDLICH GEDRUCKT AUF �5�(�&�<�&�/�,�1�*�3�$�3�,�(�5!

https://www.wll.news/abonnements
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Editorial

... ����� ���� ������ ������ ���������� Die Gesellschafter der 

Einzelhandelskooperationen duo und idee+spiel haben einer Fusion 

zugestimmt. Somit entsteht ab Januar 2026 eine noch schlagkräftigere 

neue Handelskooperation im mittelständischen Schreib- und Spiel-  

warenhandel: duo idee+spiel. Diese eröffnet dem Handel neue Mög -

lichkeiten (ab Seite 6).  

S��� ��� ��. J��� ��� �
� Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) 

in Kraft. Ein wichtiger Aspekt hierbei ist die gemeinsame Verantwor -

tung für eine barrierefreie Gesellschaft. Das Ziel besteht darin, alle 

Menschen zu erreichen. Die Umsetzung bringt dem Handel zahlreiche 

Vorteile. Durch die Optimierung von Webseiten werden Angebote 

häufiger im Netz gefunden (ab Seite 8). 

 

A��� K���� �
� ����  zusammen mit einem engagierten Team 

ihren Traum von einem eigenen Geschäft erfüllt. Im Juni feierte die 

„Stöberstube Diekmann“ Eröffnung. Besonders bemerkenswert ist, 

dass normalerweise Thalia Buchhandlungen übernimmt, während  

es in diesem Fall genau andersherum war (ab Seite 10). 

 

M�� ��� E��

���� ihrer ersten gemeinsamen Filiale haben  

Ranzenfee x Southbag einen großen Erfolg erzielt. Die Kooperation 

startete mit einem Umsatz im fünfstelligen Bereich. Das Ziel 

besteht darin, die Marke „bagmania” als führendes Fachmarktkonzept für 

Schulranzen und Reisegepäck in Deutschland zu etablieren (ab Seite 12). 

U���� ��� M	��	 „Handeln für Händler – gemeinsam mehr errei -

chen“ lud Prisma im Juni zur Fachtagung an die malerische Mosel ein. 

Der Tenor war: „Wir glauben an den stationären Handel.“ Gleichzeitig 

betont die Genossenschaft: „Wir brauchen Mut für Neues.“ Erfahren 

Sie mehr darüber (ab Seite 13). 

 

W�� ������ H������:����� die junge Generation erreichen? 

Auch hier gilt: Kollaborationen helfen, die Reichweite zu erhöhen, 

denn die „Young Generation“ ist plattformunabhänig unterwegs. 

Entscheidend ist, auf verschiedenen Kanälen präsent zu sein, 

flexibel auf Trends zu reagieren und sich durch einen indivi -

duellen, serviceorientierten Ansatz abzuheben (ab Seite 24).  

N
����� ��� A�� C��
��� ihre Geschäftstätigkeit auf -

gegeben hat, haben sich die Kreativfachgeschäfte der  

InterEs angeschlossen. Im Interview schildern Michael 

Cordes und Peter Nowotny die dadurch entstandenen 

Wettbewerbsvorteile (ab Seite 40).

 

Lassen Sie uns gemeinsam nach vorne blicken! 

Ich wünsche Ihnen eine schöne Sommerzeit. 

Ihre

Gemeinsam...

Sabine Eyert-Kobler

Sabine Eyert-K
obler

sabine.eyert-kobler@
wll.n

ews

„Ich möchte einen Ort schaffen, 

an dem Menschen nicht nur einkaufen, 

sondern auch ankommen. 

Einen Ort mit Seele. 

Einen Ort, den man gern betritt und 

mit einem Lächeln verlässt.“

Anne Kögel
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Titel
Die Gesellschafter der 

Einzelhandelskooperationen duo und 

idee+spiel haben dem Zusammenschluss zugestimmt. 

Der Weg für eine neue Größe im mittelständischen 

Schreib- und Spielwarenhandel ist geebnet: 

duo idee+spiel.

Österreich
Leykam Alpina

Marktgerecht positioniert mit Notizbüchern  Seite 20

Brevi l l ier  Urban & Sachs

„Jolly“-Buntstift-Produktion verlässt Graz  Seite 21

Young Generation
IFH-Studie und Umfrage

Wie der Handel junge Menschen erreicht  Seite 24

Faber-Castel l

Trendige Schreibgeräte für die Genz Z  Seite 26

Schneider Schreibgeräte

„Tomo“-Jugendfüller in coolen Farben  Seite 28

Schönes Schreiben
Sti f tung Handschr i f t

Interview mit Raoul Kroehl  Seite 29

Kaweco

Federleicht schreiben mit dem „Liliput Kolibri“  Seite 30

e+m Holzprodukte

Historische Technik in feiner Marmorierung  Seite 30
 

Korsch Ver lag

Drei Alltagshelfer für besondere Ereignisse  Seite 31

Handel & Großhandel
duo und idee+spiel

Gemeinsam auf Kurs Seite 6

Handelsverband Hessen

Interview mit Thomas Rüger zum BFSG Seite 8

„Stöberstube Diekmann“

Neueröffnung nach Thalia-Schließung  Seite 10

Ranzenfee x Southbag

Erfolgreiche Eröffnung der ersten Filiale  Seite 12

Prisma-Fachtagung

Nachgefragt bei Christian Schmidt  Seite 13

Markt & Messen
Häff t -Ver lag

35 Jahre Raum für Fokus und Entschleunigung Seite 16

Schneider Schreibgeräte

Neuer Markenauftritt „Make it matter“  Seite 18
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Mit Herz, Mut und einer klaren Vision
Anne Kögel erfüllte sich mit der Übernahme der Thalia-

Filiale Diekmann einen Traum. Im Juni eröffnete sie mit 

einem engagierten Team die „Stöberstube Diekmann“ – 

ein Ort, den man gerne betritt und mit einem 

Lächeln verlässt.

Seite 10



Geschenke & X-mas
Pickmot ion

Schöne Grüße zu Weihnachten Seite 32

edding

Stimmungsvolle Inszenierung mit Nussknacker  Seite 33

Auf zur Schule
Undercover

„Scout Micro“: Ultraleicht und clever  Seite 35

Staedt ler

Komfortables „Norix“-Schreibsortiment  Seite 36

Hobby & Kreativ
Faber-Castel l

„Posca“: Von der Idee zum Unikat  Seite 39

Art Creat iv und InterEs

Interview mit Michael Cordes & Peter Nowotny  Seite 40

„Papierpoesie“

Workshop-Konzept im Papeterie-Rahmen Seite 42

Faber-Castel l

Textliner-Editionen in trendigen Looks  Seite 44

Öko-Test

Neue Analyse von Straßenkreiden für Kinder Seite 46

Schneider Schreibgeräte

Umweltfreundlicher „Job“-Textmarker  Seite 48

Standards
Editor ia l

 Seite 3

Vorschau

 Seite 50

Authentische Gastgeberin
Berit Weller hat sich mit ihrer Papeterie „Papierpoesie“ in 

Wetzlar auf erlesene Produkte mit einem klaren Schwer -

punkt auf Workshops spezialisiert. 

Seite 42

www.undercover-germany.de

Der neue Scout Micro -
der leichte Schulranzen,
ideal für zierliche Kinder.

�������������
����������������

www.scout-schulranzen.de/grow

www.derdiedas.de

https://www.scout-schulranzen.de/grow
https://www.derdiedas.de/
https://www.simba-dickie-group.com/de/home/
https://www.undercover-germany.de
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Handel & Großhandel

Aus der Absichtserklärung wird Realität: Die Gesellschafter der Einzelhandelskooperationen 
duo und idee+spiel haben dem Zusammenschluss zugestimmt und den Weg für eine neue 
Größe im mittelständischen Schreib- und Spielwarenhandel freigemacht: duo idee+spiel.

duo und idee+spiel auf  
gemeinsamem Kurs

Z������� I�������� ��� H�����  stellt eine Koopera-

tion ein Gleichgewicht her, weil sie die Interessen beider 

Seiten miteinander abstimmt. Die Industrie sichert sich 

durch die Zusammenarbeit Absatzmärkte und Marktprä -

senz, während der Handel von stabilen Lieferbeziehungen, 

attraktiven Produkten und gemeinsamer Omnichannel-

Aktivität profitiert. So entsteht eine Win-win-Situation.  

Vor diesem Hintergrund haben die beiden Einzelhandels -

kooperationen duo und idee+spiel Anfang Mai bekanntge -

geben, ab Januar 2026 den Markt gemeinsam bearbeiten 

zu wollen.

  Durch das neu entstehende, leistungsstärkere Portfolio 

– bestehend aus Zentralregulierung, Großhandelsfunktio -

nen und innovativer Omnichannel-Marketingpower – wer -

den den Anschlusshäusern neue Konzepte und Möglichkei -

ten geboten, mit denen zusätzliche Zielgruppen aktiviert 

werden können. Geplant ist unter anderem der Ausbau von 

Kundenbindungsprogrammen und weiteren zusätzlichen 

Services für den angeschlossenen Handel.

Breite Zustimmung
Im Rahmen der duo-Gesellschafterversammlung im Mai 

wurde dem Asset Deal zugestimmt. Am 15. Juni endete 

das Umlaufverfahren bei idee+spiel mit einer Zustimmung 

von über 91 Prozent. Damit ist der Zusammenschluss mit 

duo schreib & spiel von beiden Gesellschafterkreisen 

bestätigt – aus zwei starken Verbänden wird eine leis -

tungsfähige Handelskooperation. Die neue Kooperation 

vereint über 700 Gesellschafter mit rund tausend An-

schlusshäusern. Der zentralregulierte Verkaufsumsatz 

beläuft sich auf etwa 700 Millionen Euro. Rund 5000 Mit -

arbeitende werden künftig in den Fachgeschäften tätig 

sein – sie sind es, die den Servicegedanken in den Regio-

nen tagtäglich mit Leben füllen und den Kundinnen und 

Kunden ein Gesicht geben.

Kräfte bündeln, Marktposition stärken,  
neue Zielgruppen erreichen
Neben den Segmenten Schreib-, Kreativ- und Spielwaren 

wird duo idee+spiel künftig auch Schultaschen, Modellbau, 

Modelleisenbahn und Trading Cards abdecken. Die Koope-

ration bearbeitet die Märkte unter den bekannten Marken 

duo idee+spiel, duo schreib & spiel und Eurotrain. 

„Mit dem Zusammenschluss bündeln wir unsere Kräfte, 

stärken die Marktposition unserer Mitgliedsbetriebe und 

erweitern das gemeinsame Leistungsportfolio“, erklärt 

Thorsten Paedelt, duo-Geschäftsführer Marketing & Ver -

trieb. „Unsere Partner profitieren künftig von einem leis -

tungsfähigen Bonus – und neuen Dienstleistungen und 

damit von neuen Möglichkeiten, zusätzliche Zielgruppen 

zu erreichen“, ergänzt Andreas Schäfer, Geschäftsführer 

von idee+spiel.

Starkes Zeichen für die Wettbewerbsfähigkeit  
des stationären Handels 
Der Fokus der neuen Kooperation liegt auf einer zukunfts -

fähigen Weiterentwicklung des mittelständischen Einzel -

handels. Digitalisierung, Sortimentsvielfalt, Servicequalität 

Dem Ansatz folgend, dass duo idee+spiel den Anschluss-
häusern mehr Gehör verscha�en möchte, greifen  

Thorsten Paedelt (l.) und Andreas Schäfer zur Trillerpfeife.
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die Wettbewerbsfähigkeit des stationären Handels. Erst -

mals sichtbar wird die neue Kooperation auf der Spiel-

warenmesse in Nürnberg vom 27. bis 31. Januar 2026 – 

dort präsentiert sich duo idee+spiel mit dem ersten ge-  

meinsamen Auftritt.

Über duo schreib & spiel
duo schreib & spiel, mit Sitz in Berlin, wurde 1991 von  

15 Einzelhändlern als Fachhandelskooperation zur Förde -

rung mittelständischer Schreib- und Spielwarenfachge -

schäfte gegründet. Heute vereint duo schreib & spiel als 

dynamische Händlerkooperation 590 Anschlusshäuser 

aus Deutschland, Österreich und Italien. Sie profitieren 

von zentralen Einkaufskonditionen mit Bonus und einem 

zielgruppenorientierten Omnichannel-Marketing. Zudem 

unterstützt duo schreib & spiel den angeschlossenen 

Handel mit Einkaufs-, Marketing- und Online-Vertriebs -

konzepten.

Über die idee+spiel Fördergemeinschaft  
Spielwaren GmbH & Co. KG
idee+spiel wurde 1977 von 33 Spielwaren-Facheinzelhändlern 

gegründet und vereint heute 420 mittelständische Spielwaren -

händler mit circa 540 Geschäften in Deutschland, Österreich, 

Belgien und Italien. Mit Sitz in Hildesheim versteht idee+spiel 

sich als Einkaufs-, Dienstleistungs- und Marketingplattform für 

die Bereiche Spielwaren, Modellhobby und Sammelkarten. Die 

idee+spiel-Händler profitieren von aktuellen Sortimenten, 

attraktiven Konditionen, professionellen Marketing- und Ser -

viceleistungen sowie dem verbandseigenen Onlinemarktplatz.

www.duo.de

und nachhaltige Prozesse stehen dabei im Mittelpunkt der 

gemeinsamen Strategie. 

Beide Kooperationen stehen seit Jahrzehnten für erfolg -

reiche Handelskonzepte, verlässliche Partnerschaften und 

eine starke Vernetzung inhabergeführter Betriebe. Mit 

dem Zusammenschluss setzen sie ein starkes Zeichen für 

Neue Logo-Gestaltung in LED für die Schaufenster: Jedem neuen 
Gesellschafter steht eine maßgeschneiderte Außenwerbung zur 

Verfügung, wodurch er in einen starken Zusammenschluss integriert 
wird und sofort von den duo-Omnichannel-Aktivitäten pro�tiert.

���S��P��

Raum für Inspiration und Austausch
Das duoSymPos hat sich in den vergangenen Jahren als 

eine der bedeutendsten Veranstaltungen der Branche eta-

bliert. Es kombiniert die Jahresversammlung der duo-Ge-

sellschafter mit der duoMesse und einer inspirierenden 

Abendveranstaltung. Ziel der Veranstaltung ist es, Innova -

tionen zu fördern, den Austausch im Handel zu intensivie -

ren und Raum für Inspiration zu schaffen – alles in einem 

ansprechenden und interaktiven Format. Ein zentrales Ele -

ment des duoSymPos ist die duoMesse, die den Besuchern 

im Mai wieder einen umfassenden Überblick über das An-

gebotsspektrum, aktuelle Themen und kommende Trends 

im Markt bot. Dieser Wissenspool dient den Teilnehmern 

als wertvolle Grundlage, um den zukünftigen Erfolg ihrer 

Unternehmen strategisch zu gestalten und ihre Position im 

Markt zu sichern. Die Marken-Präsentationen boten den 

Teilnehmern eine exklusive Vorschau auf die Produktneu-

heiten und ermöglichten eine frühzeitige Planung, um den 

Wettbewerbsvorteil im kommenden Jahr zu sichern. Das 

nächste duoSymPos findet vom 17. bis 19. Juni 2026, wie 

immer im Berliner Tagungshotel Estrel, statt.

https://duosympos.de/

Eines der Messehighlights war die Einbindung der  
duoRanzenShow mit den neuen Kollektionen für 2026.

https://www.duo.de
https://duosympos.de
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Handel & Großhandel

Das Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) ist seit dem 28. Juni in Kraft. Cutes & Friends 
sprach mit Thomas Rüger, Projektreferent Handelsverband Hessen, darüber, was Firmen 
jetzt noch kurzfristig umsetzen können, welche Testseiten es gibt und wie KI helfen kann.

Barrierefreie Webseite 
verbessert Sichtbarkeit

Thomas Rüger, was beinhaltet das Gesetz und wer ist 
von der Anpassungspflicht ausgenommen? 
Rüger: Die verbindliche Umsetzungsfrist für das Barriere -

freiheitsstärkungsgesetz lief am 28. Juni ab. Seit diesem 

Zeitpunkt müssen Onlineshops sowie digitale Produkte 

und Dienstleistungen barrierefrei gestaltet sein. Die Rege -

lung betrifft dabei sowohl neue als auch 

bestehende Webangebote. Bei Nichteinhal -

tung der Anforderungen drohen gemäß 

Paragraf 37 BFSG Bußgelder von bis zu 

100.000 Euro. Zuständig für die Kontrolle 

und Durchsetzung sind die einzelnen Bun -

desländer, die entsprechende Aufsichtsbe-

hörden benennen. Vom Barrierefreiheitsstär -

kungsgesetz sind Kleinstunternehmen aus-  

genommen, die weniger als zehn Beschäftig -

te haben und bei denen der Jahresumsatz 

oder die Jahresbilanz zwei Millionen Euro 

nicht überschreitet. Eine Ausnahme kann 

ebenfalls gewährt werden, wenn die Umset -

zung eine unverhältnismäßige Belastung 

darstellt. Dies muss detailliert nachgewiesen 

und beantragt werden. Die Ausnahmen gel -

ten insbesondere für den E-Commerce-Be-

reich, also für digitale Dienstleistungen und den Betrieb 

von Onlineshops. Ich möchte dennoch die Empfehlung 

aussprechen, auch als kleineres Unternehmen die Chan-

cen eines barrierefreien Webauftritts nicht zu unterschät -

zen. Eine verbesserte Zugänglichkeit erhöht nicht nur die 

Reichweite, sondern vergrößert auch die Zielgrup -

pe signifikant und sorgt für eine längere Verweil -

dauer. Letztlich decken sich die meisten techni -

schen Umsetzungen des BFSG mit denen einer 

Suchmaschinenoptimierung (SEO). Die Umset-

zung des BFSG wertet die Webseite daher auf, 

sodass diese häufiger gefunden werden. Ein weiterer 

Aspekt, der für die Umsetzung spricht, ist unsere Verant -

wortung für eine barrierefreie Gesellschaft.

Welche Testseiten empfehlen Sie, um die Barrierefrei-
heit zu überprüfen? Wo finden Händler weitere Tipps?  

Rüger: Für eine erste Analyse eignet sich 

beispielsweise das WAVE Web Accessibility 

Evaluation Tool (https://wave.webaim.org/). 

Es bietet eine anschauliche visuelle Darstel-

lung möglicher Barrieren und gibt konkrete 

Hinweise zu deren Behebung. Dieses Tool 

verschafft einen ersten Eindruck. Techni -

scher kommt das Werkzeug „axe DevTools“ 

daher. Es ist ein Browser-Plugin, das direkt  

im Arbeitsprozess eingesetzt werden kann. 

Eine gute Ergänzung ist Google Lighthouse, 

das in die Chrome-Entwicklertools inte -

griert ist und unter anderem die Bar -

rierefreiheit bewertet. Der Test der 

Barrierefreie-Informationstechnik-

Verordnung (BITV) prüft Standards 

und rechtliche Anforderungen be-

sonders fundiert. Im Netz gibt es dazu 

verschiedene Angebote. Das Portal „Einfach für Alle“ der 

Aktion Mensch liefert hilfreiche Umsetzungstipps und Bei -

spiele und zeigt praxisnah, wie barrierefreies Webdesign 

gestaltet werden kann. Auf den Webseiten der Aktion 

Mensch gibt es zudem ein Test-Tool (www.aktion-mensch.

de/inklusion/barrierefreiheit/barrierefreie-website/wie- 

barrierefrei-ist-meine-website-test) sowie sehr viele gute 

Hinweise zum gesamten Thema. Einen umfangreichen 

Leitfaden stellt auch die vom World Wide Web Consor-

tium (W3C) entwickelte WCAG (Web Content Accessibility 

Guideline) dar, um einen barrierefreien Zugang zu Web -

seiten zu gewährleisten. Zusätzlich informiert die Überwa -

chungsstelle des Bundes für Barrierefreiheit von Informati -

onstechnik (BFIT-Bund) unter bfit-bund.de über gesetz-  

liche Anforderungen und gibt konkrete Handlungsempfeh -

lungen. Wer das Thema an eine Agentur abgibt, sollte die 

Thomas Rüger

             Gra� k: iStock/V
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oben genannten Tools nutzen, um die 

Aufwandseinschätzung einigermaßen 

zu evaluieren.

Was können Händler tun, die ihre  
Website noch nicht barrierefrei gestal-

tet haben? Welche KI-Tools helfen?
Rüger: Am Anfang sollte immer eine Bestandsauf -

nahme stehen. Handelsunternehmen sollten sich 

zunächst einen Überblick darüber verschaffen, wo 

potenzielle Barrieren bestehen, etwa bei der Naviga -

tion, der Farbgestaltung, der Textstruktur oder beim 

Einsatz von Bildern ohne Alternativtexte. Wir müssen 

uns hier von Gewohnheiten freimachen. Ich möchte 

ein Beispiel nennen. Wir alle kennen die Sternchen 

an den Eingabefeldern im Checkout eines Waren-

korbs. Nach der Erklärung für das Sternchen (*) 

suchen wir nicht mehr. Es ist klar, dass es sich um 

ein Pflichtfeld handelt. Diese Felder müssen aber 

auch technisch als solche angelegt sein, damit ein 

Assistenzsystem den Hinweis geben kann, falls eine 

Angabe fehlt. Im nächsten Schritt können KI-gestütz -

te Werkzeuge dabei helfen, die Inhalte zugänglicher 

zu gestalten. So bietet etwa das kostenpflichtige 

„accessiBe“ eine automatisierte, KI-basierte Über-  

arbeitung bestehender Webseiten in Richtung Bar-  

rierefreiheit. Auch „EqualWeb“ verfolgt einen ähnli -

chen Ansatz und ergänzt bestehende Inhalte über ein 

sogenanntes Overlay. 

Neben der technischen Anpassung muss gegebe-

nenfalls auch der Content der Webseite angepasst 

werden. Hier können KI-Systeme wie ChatGPT unter-

stützen, indem sie Inhalte in leicht verständliche 

Sprache übersetzen oder Alternativtexte für Bilder 

vorschlagen und hinterlegen. Dabei ist es wichtig zu 

betonen, dass die Ergebnisse unbedingt von einem 

Menschen überprüft werden müssen, damit keine 

wichtigen Informationen verloren gehen. Unterneh -

men, die mit der Anpassung begonnen haben, emp -

fehle ich, die umgesetzten Änderungen direkt auf 

den Webseiten sichtbar zu machen. So zeigen die 

Firmen, dass sie sich der Sache annehmen und sich 

der gesellschaftlichen Aufgabe stellen, ein barriere -

freies Angebot zu schaffen. Viele Shopsysteme und 

CRM-Systeme verfügen bereits über sehr brauchbare 

Plug-ins, um die Webseite barrierefrei zu gestalten. 

Damit ist der Großteil der Arbeit bereits erledigt. 

Unternehmen können auch beim Hersteller  

der CMS-Software nachfragen.

 https://handel.digital

��������������

��������������
�

�������������

Eine barrierefrei gestaltete Website 
ermöglicht es Menschen mit körperlichen 
oder kognitiven Beeinträchtigungen, 
online an der Gesellschaft teilzuhaben.

https://handel.digital
https://www.ilm-offenbach.de
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Anne Kögel hat in Dinklage gemeinsam mit einem engagierten Team einen ganz besonderen 
Ort gescha�en. Nachdem klar war, dass die Thalia-Buchhandlung schließen würde, ergri� sie 
die Initiative, übernahm den Laden und erö�nete die „Stöberstube Diekmann“.

Mit Herz, Mut und einer 
klaren Vision

B�����, M������� ��� ��������� O���  begleiten 

Anne Kögel ihr ganzes Leben lang. Irgendwann wurde ihr 

klar: „Ich möchte selbst einen solchen Ort gestalten.“ 

Nicht als klassische Einzelhandelskauffrau, sondern als 

Quereinsteigerin – mit Herz, Mut und einer klaren Vision. 

Einen Ort, an dem Menschen nicht nur einkaufen, sondern 

auch ankommen. Einen Ort mit Seele. Einen Ort, den man 

gern betritt und mit einem Lächeln verlässt. 

Schließung der Thalia-Filiale war ein Schock
Als bekannt wurde, dass die Thalia-Filiale Diekmann in 

Dinklage schließen würde, war das für viele Menschen ein 

Schock. Dieser Ort war mehr als nur ein Laden: Er war  

Teil des Alltags, der Versorgung und ein vertrauter Anker. 

Silvia Dierken hatte ihr Geschäft erst 2020 an Thalia ver -

kauft. Im Dezember 2024, also vier Jahre später, hat Thalia 

mitgeteilt, dass die Filiale in Dinklage Ende Mai 2025 ge-

schlossen wird. Anne Kögel wusste: „Da darf nicht einfach 

etwas verschwinden, was so vielen Menschen wichtig ist.“ 

Sie zögerte nicht lange und handelte. Es war weniger ein 

Plan als ein innerer Impuls: „Wir können das weiterführen. 

Nur eben anders. Herzlich. Persönlich. Mit Seele. Und mit 

einem Team, das diesen Ort mitträgt.“ Die Entscheidung, 

sich mit der „Stöberstube Diekmann“ selbstständig zu ma-

chen, hat sie aus vollem Herzen getroffen. Viele Gespräche 

mit Kundinnen und Kunden der ehemaligen Thalia-Filiale, 

das Vertrauen ihres Umfelds und nicht zuletzt das wunder -

bare Team, das sie übernehmen durfte, haben sie in die-

sem Schritt bestärkt. „Ich hatte das große Glück, auf Men -

schen zu treffen, die diesen Ort mittragen. Wir alle spür-

ten: Daraus kann gemeinsam etwas Besonderes entstehen. 

Und so ist es dieses besondere Gefühl, das die ,Stöberstu-

be Diekmann‘ auszeichnet: Man kennt sich. Man wird 

begrüßt. Man bekommt echte fachkundige Beratung – mit 

Zeit und Herz. Diese Art von persönlichem und zugewand -

tem Service, der heute selten geworden ist. Ich glaube, 

dieses ‚Machen statt Zaudern‘ wurde mir ein Stück weit in 
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Das Geschäft ist auch Teil der Notinsel-Initiative und bietet 

Kindern Schutz, wenn unterwegs einmal etwas nicht so 

rund läuft. Inspiration findet Kögel auch auf zahlreichen 

Messen wie der Nordstil in Hamburg, oder durch Gesprä -

che mit Menschen vor Ort. „Ich habe das große Glück, mit 

einer wunderbaren, ganzheitlich denkenden Werbeagentur 

zusammenzuarbeiten, die meine Vision sofort verstanden 

hat.“ Die Social-Media-Kanäle laufen bereits sehr gut. Dort 

werden Geschichten erzählt, Einblicke hinter die Kulissen 

gegeben und zum Stöbern eingeladen. Eine eigene Websi-

te mit Online-Shop ist gerade im Aufbau.

Ein Ort der Begegnung
Zusätzlich arbeitet die Händlerin mit anderen Dinklager 

Geschäften zusammen. Ihr liegen Co-Marketing-Aktionen 

sehr am Herzen. Außerdem setzt sie auf liebevoll gestalte-

te Flyer, Plakate und Anzeigen, um vor Ort präsent zu sein. 

„Für die Zukunft sind auch Workshops und kleine Veran -

staltungen geplant, damit wir als Ort der Begegnung noch 

lebendiger werden.“ 

Auf dem Programm stehen aber auch Lesungen wie 

„Park and Read“ im gemütlichen Bus sowie ein duftender 

Abend mit ätherischen Ölen. Auch der Stadt Dinklage ist 

die „Stöberstube Diekmann“ wichtig, da sie Teil des Stadt -

kerns ist und einen wichtigen Raum und Treffpunkt bietet 

– einen Ort der Begegnung, made in Dinklage.

https://stoeberstube-diekmann.de

die Wiege gelegt“, erzählt die studierte Betriebswirtin, 

deren Vater ein erfolgreicher Unternehmer war. „Beson -

ders inspiriert haben mich die Schwestern Diekmann und 

Silvia Dierken, die mit viel Herzblut, Liebe zu Büchern und 

Menschen sowie einem klaren Blick für das Wesentliche 

über viele Jahre hinweg diesen Ort geprägt haben. Ihre 

Handschrift war immer spürbar – und es ist mir eine Ehre, 

auf dieser Basis weiterzudenken und Neues zu gestalten“, 

betont Anne Kögel. Die zentral in Dinklage gelegenen 

Räumlichkeiten haben eine angenehme Größe, barriere-

freie Zugänge und bieten Platz für Kinderwagen, Rollato -

ren und Herzensbegegnungen. Zudem tragen sie Ge- 

schichte in sich. Viele Menschen verbinden Erinnerungen 

mit dem Laden. „Jetzt schreiben wir ein neues Kapitel – 

und ich bin sehr dankbar, dass ich es mitgestalten darf.“ 

Viele Familien mit Kindern kamen zur Eröffnung
Zur Eröffnung am 26. Juni kamen „überwältigend viele 

Besucher, darunter besonders viele Familien mit Kindern“, 

freut sich Anne Kögel. Das Feedback sei durchweg positiv 

gewesen. „Ob Eltern, die Schulmaterialien brauchen, 

Großeltern auf Geschenkesuche oder junge Familien, die 

ihre Freizeit bewusst gestalten möchten – bei uns ist jeder 

willkommen.“ Sie merkt schon jetzt, dass auch Menschen 

von weiter her bewusst in die „Stöberstube Diekmann“ 

kommen. Weil sie sich hier wohlfühlen, weil sie sich ge-  

sehen fühlen – und weil sie merken: Hier steckt Herz drin. 

L����: Das Team der „Stöberstube Diekmann“ hat gemeinsam mit Inha-
berin Anne Kögel (Vierte v.l.) und mit viel Liebe zum Detail einen Ort der 
Begegnung gescha�en. 
O���:  Zur Erö�nung ritt Pippi Langstrumpf zur Freude der Kinder mit 
ihrem Pferd Kleiner Onkel schnurstracks zweimal durch die Stöberstube, in 
der alle Generationen schmökern, spielen und schreiben können. Das 
Sortiment reicht von Büchern über Schreibwaren bis hin zu Geschenkideen.
R�����:  Piratenkönigin Elvira die Schreckliche verteilte Piratentattoos und 
spann mit den Kindern Seemannsgarn. Aus der mitgebrachten Schatztruhe 
durften sie sich Goldstücke, Edelsteine und Leckereien nehmen. 

https://www.stoeberstube-diekmann.de
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��� ������ G�������������� Markus Stratmann,  

Ranzenfee & Koffertroll, und Stephan von Dall‘Armi,  

Southbag, freuen sich über den Erfolg der ersten gemein -

samen Filiale Ranzen1. Der Standort in Frankenthal auf 

dem Gelände des ehemaligen Scout-Werksverkaufs starte-

te im Januar diesen Jahres mit einem beachtlichen Erfolg: 

Bereits in den ersten Tagen wurde ein Umsatz im fünfstel -

ligen Bereich erzielt. Die rund 800 Quadratmeter große 

Verkaufsfläche bietet ein umfangreiches Sortiment an 

Schulranzen und Reisegepäck. Die Betreiber legen beson-

deren Wert auf persönliche Beratung, geschultes Fachper -

sonal und eine große Markenvielfalt. Die Filiale in Fran -

kenthal ist jedoch nur der Anfang einer ambitionierten 

Expansionsstrategie unter der neuen Marke „bagmania“. 

Das Ziel besteht darin, „bagmania“ als führendes Fach -

marktkonzept für Schulranzen und Reisegepäck deutsch-

landweit zu etablieren. Geplant ist ein systematischer Aus -

bau der Präsenz in verschiedenen Bundesländern mit 

besonderem Fokus auf nachfragestarke Regionen, Bal-

lungszentren und Städte mit hoher Kaufkraft. Stratmann 

und von Dall‘Armi prüfen Kooperationsmodelle, um das 

Wachstum zu beschleunigen. Neben weiteren eigenen Fili -

alen sind auch Franchise- und Joint-Venture-Partnerschaf -

ten vorgesehen. Interessierten Händlern und Unterneh -

mern soll unter der Marke „bagmania“ die Möglichkeit 

geboten werden, eigenständig Standorte zu betreiben. 

Erste Gespräche mit potenziellen Partnern sind bereits 

gestartet. Die Standortsuche erfolgt nach klar definierten 

Kriterien wie Kundennachfrage, Flächenverfügbarkeit und 

Wettbewerbssituation. Infrage kommen sowohl Einzelhan -

delsimmobilien als auch Flächen in stark frequentierten 

Einkaufszentren. Geplant sind bis zu 40 Standorte in den 

kommenden Jahren. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf 

dem Markenaufbau: Durch Marketingmaßnahmen soll 

„bagmania“ in ganz Deutschland bekannt gemacht wer -

den. Gleichzeitig profitieren die Filialen von der großen 

Online-Reichweite der Mutterunternehmen. Langfristig 

wollen Stratmann und von Dall‘Armi mit ihrem Konzept 

stationäre Händler erreichen, die ihr Geschäft unter ein 

starkes Markendach stellen möchten. Mit „bagmania“ 

möchten sie Kunden gewinnen, die Wert auf Beratung, 

Markenvielfalt und Verfügbarkeit legen.

https://ranzenfee-koffertroll.de

https://southbag-megastore.de

Southbag-Inhaber Stephan von Dall‘Armi (l.) und 
Ranzenfee-Chef Markus Stratmann (r.) mit 

Vermieter Oliver Steinmann freuen sich über den 
erfolgreichen Start der Kooperation in Frankenthal.

Am Standort von Ranzen1 in Frankenthal wird auf  
800 Quadratmetern ein umfangreiches Sortiment an  

Schulranzen und Reisegepäck angeboten.

Im Januar erö�neten die Geschäftsführer Markus Stratmann, Ranzenfee & Ko�ertroll, und 
Stephan von Dall‘Armi, Southbag, den ersten gemeinsamen Standort von Ranzen1 in Frankenthal. 
Mit ihrer Marke „bagmania“ verfolgen sie eine ambitionierte Expansionsstrategie. 

40 neue Standorte in den  
nächsten Jahren geplant
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Unter dem Motto „Handeln für Händler – gemeinsam mehr erreichen“ hatte Prisma im Juni 
in das „Victor’s Residenz Schloss Berg“ eingeladen. Mit magischen Momenten begeisterte 
Thimon von Berlepsch, ein bekannter Transformationsexperte und Autor, die Mitglieder.

„Wir glauben an den 
stationären Einzelhandel!“
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D�� F��������� ����� ��� Birgit Lessak, Aufsichts -

ratsvorsitzende der Prisma Fachhandels AG, eröffnet. Sie 

begrüßte die Mitglieder zuversichtlich und ermutigte sie, 

gemeinsam voranzugehen. Außerdem gab sie bekannt, 

dass Christian Schmidt die Prisma AG weitere fünf Jahre 

als Vorstand führen wird und seine strategische und ope -

rative Arbeit vom Aufsichtsrat einstimmig bestätigt wurde.

In seiner Rede wies Schmidt zunächst auf die Zahlen 

des Instituts der deutschen Wirtschaft hin. Demnach könn -

ten in diesem Jahr fast 26.000 Unternehmen in die 

Insolvenz gehen. Auch der Handelsverband Deutsch-

land sagt für das Jahr 2025 einen Rückgang der 

Geschäfte um 4500 voraus. Zu den weiteren Her-

ausforderungen, mit denen sich Händler:innen 

konfrontiert sehen, zählen die neue EU-Verord -

nung für entwaldungsfreie Produkte (EUDR), die 

im Dezember in Kraft tritt, sowie das Barrierefrei -

heitsstärkungsgesetz (BFSG), das seit dem 28. Juni 

gilt. (Anmerkung der Redaktion: Lesen Sie bitte dazu 

auch das Interview ab Seite 8 in dieser Ausgabe.) 

Trotz der schlechten Wirtschaftprognosen und der 

wachsenden Belastungen im stationären Einzelhandel 

sieht Schmidt ein zukunftsfähiges Modell, denn es gibt 

auch Lichtblicke. „Mit einer Mitgliederzahl von 697 Ge-  

schäften konnten wir den Umsatz von 139,1 Millionen 

Euro im Jahr 2023 auf 144,3 Millio-  

nen Euro im Jahr 2024 steigern und 

1.638.347 Euro Bonus an die Mitglieder aus -

schütten. Der Jahresüberschuss betrug 514.000 Euro 

(372.000 Euro im Jahr 2023). Außerdem konnten wir 

302.680 Euro (231.690 Euro) Dividende auszahlen. Im ver-

gangenen Jahr haben wir 60 neue Lieferanten gewonnen, 

Ein märchenhafter Park verbirgt sich hinter dem 
modernen Ambiente der „Domaine Claude Bentz“
 in Luxemburg, einem Aus�ugsziel der Prismaner.
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Mit großem Applaus wurde Roland Scheu (Dritter v.l.) nach  
16 Jahren als Berater bei der Prisma o�ziell in den Ruhestand 
verabschiedet. Auch Roland Hunkenschröder be�ndet sich seit  

Anfang 2025 nach neun Jahren im Ruhestand.

Bei der alljährlichen Verlosung „gewann“ 
Malgorzata Torandt, Inhaberin von Schreibwaren 
Dodt in Bispingen, den Prisma-Vorstand Christian 
Schmidt als Praktikant für einen Tag.

O���:  Bei Wein und Brezeln genossen die 
Händler:innen im Weingut das schöne Ambiente  

und den persönlichen Austausch.

U����:  Magier Thimon von Berlepsch 
o�enbarte einem Paar, dass man auch 
nach 33 Jahren noch über die Beziehung 
staunen kann. Weitere Teilnehmende 
faszinierte er mit facettenreichen  
Zaubertricks.

darunter HTS Besafe AS, Axkid, Cityproducts, Columbus 

Trading Partners, Avova und Renner Karten Design und 

Schneiders Vienna“, verkündete Schmidt. „Wir glauben an 

den stationären Einzelhandel“, betonte er mit Nachdruck. 

Die Konsolidierung müsse als Chance begriffen werden.

Er rief die Händler:innen dazu auf, aktiv zu werden und 

sich beispielsweise mit Marktteilnehmenden aus anderen 

Branchen zu vernetzen. „Verstärken Sie Ihre Kommunika-  

tion und Ihren Verkauf über Social Media, zum Beispiel 

über TikTok. Binden Sie gastronomische Angebote in Ihr 

Geschäft ein.“ Denn in einer zunehmend digitalisierten 

Welt sehnen sich immer mehr Kund:innen nach persönli -

chem Kontakt. Die wichtigste Botschaft lautet am Ende: 

„Wir können es uns nicht länger leisten, in unserer Kom -

fortzone zu bleiben. Wer bestehen will, muss gestalten: 

Handeln für Händler – gemeinsam mehr erreichen“, for -

mulierte Christian Schmidt. Zuletzt wies er auf zwei Termi -

ne hin: Die Teilnahme an der Hauptversammlung am  

20. August und das praxisnahe eintägige Seminar zum 

Thema Warenpräsentation am POS mit Rita Katharina 

Biermeier am 21. Oktober bei Brunnen in Heilbronn. 

Wie mächtig die individuelle Vorstellungskraft wirklich 

ist und wie sehr Überzeugungen die persönliche Realität 

beeinflussen, zeigte Gastredner Thimon von Berlepsch 

anschaulich am Beispiel einiger Händler:innen der 

Tagung, die er auf die Bühne bat und dort „verzauberte“. 

Seine Ratschläge: „Werden Sie vom Opfer zum Gestalter, 

vermeiden Sie eine negative Bildsprache und denken Sie 

positiv über sich.“ Ein erster Schritt sei ein Dankbarkeits-  

ritual, das man 30 Tage lang jeden Morgen nach dem Auf -

stehen durchführen könne: „Schreiben Sie drei Dinge auf, 

für die Sie dankbar sind, und begründen Sie Ihre Aus -

wahl.“

https://prisma.ag
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spannten Atmosphäre aus. Es gibt 

keine Trennung zwischen Zentrale 

und Händler. Es geht nur gemein -

sam. Wir wollen, dass es unseren 

Mitgliedern gut geht. Dann entwi -

ckeln sich auch neue Ideen, und 

Veränderungsprozesse werden 

angestoßen. 

Wie können Händler:innen  
innerlich beweglich bleiben?
Wir, also die Mitarbeitenden der 

Prisma, müssen beweglich sein 

und offen für die Meinung von anderen. Jeder Kontakt  

mit einem Mitglied von uns ist wertvoll, weil wir dadurch 

etwas Neues lernen können. Dann muss man berücksichti -

gen, dass jeder Mensch anders ist und eine eigene Persön-

lichkeit hat. Die Individualität der Händler spiegelt sich 

natürlich auch in jedem einzelnen Geschäft wider. Wir 

holen die Händler genau dort ab, wo sie gerade sind und 

lassen unsere Erfahrung in jedes Gespräch einfließen. Wir 

lernen und profitieren jeden Tag aufs Neue voneinander. 

Der persönliche Kontakt und Austausch steht bei uns an 

erster Stelle! 

Was sind die häufigsten Optimierungspotenziale?
Da sich das Konsumentenverhalten und die Anzahl der 

Handelsbetriebe in der Innenstadt rasant ändern, ist eine 

stetige Sortimentsarbeit unverzichtbar. Trends müssen 

erkannt werden und Lagerkosten für unattraktive Sorti -

mente vermieden werden. Da sich Kundenfrequenzen ver -

ändern, ist eine regelmäßige Standortanalyse – verbunden 

mit einer Mietpreisüberprüfung – empfehlenswert.

https://prisma.ag

Warum haben Sie das Thema „Transfor-
mation beginnt im Kopf“ aufgegriffen?
Es geht dabei um die richtige Motivation 

und das passende Mindset. Wenn man sich 

die Welt betrachtet, dann befinden wir uns 

in einer unruhigen Zeit mit sehr vielen Ver -

änderungen und Konflikten. Vielen Men -

schen macht das Angst und es nimmt ihnen 

ein großes Stück Lebensqualität. Blickt  

man nun auf den Einzelhandel und unsere 

Innenstädte, dann erlebt man dort ebenfalls eine 

Krise. Die Händler und Städte stehen vor großen 

Aufgaben und Herausforderungen. So wie viele 

von uns den Einzelhandel in den Städten von früher ken -

nen, so wird es in Zukunft nicht mehr bleiben. Daher brau -

chen wir ein „Nicht weiter so“ und Mut für Neues. Die 

Transformation beziehungsweise dieser Prozess startet im 

Kopf. Ohne diesen Auslöser verlassen wir nicht unsere 

Komfortzone.

Was können Händler:innen daraus lernen?
Jeder von uns findet Dinge in seinem Arbeitsalltag, die er 

nicht so gerne tut. Diese können eine Person auf Dauer 

extrem belasten und für eine negative Grundstimmung 

sorgen. Wenn wir es schaffen, unsere Händler positiv zu 

motivieren und sie weiterhin Spaß an ihrem Beruf haben, 

dann würde uns das sehr freuen. So etwas wirkt sich dann 

direkt auf die Stimmung im Laden sowohl bei den Mitar -

beitern als auch bei den Kunden aus.

Wie fördern Sie Veränderungsbereitschaft bei Prisma?
Bei der Prisma sehen wir zuerst den Menschen und dann 

den Unternehmer. Das spüren Sie direkt auf unseren Fach -

tagungen. Hier tauschen sich alle miteinander in einer ent -

„Wir brauchen Mut für Neues“

Christian Schmidt (r.), Vorstand  
der Prisma AG, und Thimon von 

Berlepsch, Transformationsexperte

N���������� ��� C�������� S������, V������� P�����

für Struktur: „Brands for Future“, „Brands for Mates“ und 

„Brands for Retail“. Der parallel stattfindende Retail Day 

stellte die Zusammenarbeit von Handel und Marken in den 

Fokus. Herzstück des Events war auch in diesem Jahr der 

Dialog – mit über 2650 vernetzten Kontakten allein im Ter -

mintool. Die Brandmate lebt vom persönlichen Austausch 

– im Matchmaking, auf den Loungeflächen der Marken 

oder beim spontanen Gespräch zwischen den Panels. Auch 

in Zukunft wird das Team um Geschäftsführer Christian 

Ulrich auf Kontinuität im Format und auf die Offenheit für 

Neues setzen. Nur der Name ändert sich aus markenrecht -

lichen Gründen: Die Brandmate wird zu Brandmania. Die 

Brandmania 2026 findet am 24. und 25. Juni ebenfalls in 

der Zeche Zollverein in Essen statt.

https://brandmate.events

L�������

Aus Brandmate wird Brandmania

Die Brandmate unterstrich mit innovativen Formaten ihre 

Position als Plattform für Kooperationen im Lizenzenbe -

reich. Auf der Speaker Stage sorgten drei Themenblöcke 
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35 Jahre „Raum für Fokus, 
Klarheit und Entschleunigung“
Seit 1989 begleiten die analogen Planer von Häfft Schüler:innen, Lehrer:innen und 
Büroheld:innen durchs Leben. Die Gründer Stefan Klingberg und Andy Reiter feiern das 
langjährige Bestehen des Verlags mit einem starken Portfolio und neuen Ideen auf Papier.

I� ����� W��� ������ Apps, Kalender-Tools und Be-

nachrichtigungen behauptet sich ein Unternehmen, das 

auf Papier setzt – und das schon seit 35 Jahren. Stefan 

Klingberg und Andy Reiter, die Gründer des Münchner 

Häfft-Verlags, stehen für analoge Planungshilfen, die Per -

sönlichkeit zeigen. Die Marke ist aus einem Schülerprojekt 

entstanden. Heute ist Häfft längst eine feste Größe im 

PBS-Markt. „Von Anfang an haben wir auf Qualität und 

Alltagstauglichkeit gesetzt“, erklärt Verkaufschef Stefan 

Klingberg. „Wir wollten der jeweiligen Zielgruppe einfach 

das bestmögliche Produkt anbieten. Dabei waren wir 

immer mutig und haben neben dem Spaß-Aspekt auch 

immer an Verbesserungen ‚gebastelt‘.“

Stefan Klingberg (l.) und Andy Reiter, die Gründer vom Münchner Hä�t-Verlag, entwickeln seit ihrer Schulzeit  
Planungsmedien und zeigen mit ihrem innovativen Sortiment, dass Papier nicht aus der Mode kommt. 

Papier bleibt relevant – mehr denn je
Trotz der Allgegenwart digitaler Tools erleben klassische 

Organisationsmedien ein echtes Comeback. Laut einer Stu-

die von Market Research Intellect (2024) wächst das Be- 

dürfnis nach haptischer Struktur – als Gegenpol zur ständi -

gen digitalen Reizüberflutung. Andy Reiter, Produktionslei -

ter bei Häfft, bringt es auf den Punkt: „Papier schafft Raum 

für Fokus, Klarheit und Entschleunigung.“ Das bedeutet: 

Durchdachte Produkte, die alltagstauglich und sympa -

thisch sind und Lust auf Organisation machen. Klingberg 

ergänzt: „Wir glauben auch heute in unserer schnelllebi -

gen Welt fest daran, dass Papier und Stift beim Planen 

große Vorteile bieten.“

„paper&you“: Die neue Handschrift im Sortiment
Mit der Papeterie-Linie „paper&you“ trifft der Verlag seit 

2023 einen Nerv. Das Sortiment ist so vielfältig wie die Men -

schen, die es nutzen: Ob hochwertige Notizbücher, Journals, 

Abreißblöcke, Passwort-Organizer oder Adressbücher – für 



jeden ist etwas dabei. Die Produkte unterstützen indivi -

duelle Planungsstile und bieten gleichzeitig spürbare 

Qualität. „Das Haptische hilft, den Gedanken Struk -

tur zu geben und sorgt für echte Präsenz im Alltag“, 

so Klingberg. „paper&you“ richtet sich an Men -

schen, die bewusst mit ihrer Zeit umgehen – und 

ihre Planung lieber in den Händen halten möchten 

statt sie in einer Cloud zu speichern. 

Kurz digital, dann wieder klar analog
Der Ausflug in die digitale Welt war bewusst kurz: 

„Wir hatten keine Lust auf unehrliche App-Zah -

lungsmodelle bei Jugendlichen“, sagt Reiter. Die Häfft-

Macher kehrten zu ihren Wurzeln zurück und setzen seither 

auf ein breiteres Sortiment im analogen Bereich. Neben 

Klassikern wie dem Schülerkalender oder dem bewährten 

Lehrerplaner gibt es inzwischen die Linie „OfficeLife“ für 

den Bürobedarf sowie die Serie „Häfft Education“ für Lehr -

kräfte und Erzieher:innen. Immer im Mittelpunkt steht dabei 

Papier als zentrales Planungsmedium.

Häfft bleibt Häfft – auch in stürmischen Zeiten
Der PBS-Markt hat sich verändert. „Die Zeiten sind härter 

geworden“, räumt Klingberg ein. „Preisdruck, gesättigte 

Märkte und Krisenzeiten sind auch an uns nicht spurlos 

vorbeigegangen.“ Trotzdem blickt das Gründerduo opti -

mistisch in die Zukunft. Der Verlag setzt auf eine treue 

Community: „Wir haben uns eine gewisse Fan-Base erar -

beitet, die einfach gerne ihr Leben mit unserem typischen 

Häfft-Stil plant.“

Analog mit Haltung 
Ob Schülerkalender oder Designjournal – die Produkte 

von Häfft sind mehr als nur Planer. Sie bringen Struktur, 

Motivation und ein bisschen gute Laune in den Alltag. Das 

macht den Verlag zu einem starken Partner für den Fach-

handel: verlässlich, originell und nah an den Bedürfnissen 

der Nutzer:innen – ganz ohne digitale Umwege.

www.haefft-verlag.de 

Abreißblöcke, Organizer 
und Journals: Die analo-
ge Vielfalt von Hä�t und 
die neue Papeterie-Linie 
„paper&you“überzeugen 
auch Digital Natives.
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Mit klarem Blick auf die Zukunft präsentiert sich Schneider Schreibgeräte in einem neuen 
Markenauftritt. Die deutsche Traditionsmarke, bekannt für hochwertige Schreibprodukte, 
transportiert eine Markenbotschaft, die visuell und inhaltlich neue Akzente setzt.

Neuer Markenauftritt bei 
Schneider Schreibgeräte

I� Z������ ��� T�������������  steht der inspirie -

rende Claim „Make it matter“, der den Anspruch und die 

Philosophie des Unternehmens neu definiert. Schneider 

steht seit Jahrzehnten für Qualität, Innovation und nach -

haltige Produktion. Mit dem bisherigen Claim „Schreib’s 

auf“ wurde die Kernkompetenz des Unternehmens klar 

kommuniziert: das Schreiben. Doch die Marke hat sich 

weiterentwickelt und ist heute weit mehr als Schreiben. 

Die Produkte von Schneider helfen dabei, Ideen festzuhal -

ten, Botschaften zu unterstreichen und Akzente zu setzen, 

sie begleiten kreative Prozesse – sie machen Dinge be -

deutsam. Diese erweiterte Bedeutung spiegelt sich nun 

auch im neuen Auftritt wider. 

Was sich ändert – und warum
Mit „Make it matter“ rückt Schneider den Wert des Schrei -

bens in den Fokus: Alles, was mit einem Schneider-Pro-

dukt zu Papier gebracht wird, hat Bedeutung. Und das 

zeigt sich in der Überarbeitung der Markenpräsenz.

Neues Logo & optimierte Farbwelt: Ein frischer, moderner 

Look unterstreicht die Weiterentwicklung der Marke – 

dynamisch und medienübergreifend einsetzbar.

Alles unter einem Dach: Einheitliche Gestaltung der drei 

Geschäftsbereiche Werbeschreibgeräte, Schreiben & Krea-

tivlinie (ehemals Makers Line) unter einem hochwertigen 

und zeitgemäßen Markenbild.

Digitale Optimierung: In Farbgebung und Look auf eine 

moderne Webpräsenz und digitale Inhalte optimiert.

Erweiterte Markenbotschaft: Schneider bleibt bodenständig 

und nachhaltig, hebt aber verstärkt den emotionalen Wert 

hinter der eigentlichen Funktion hervor. 

Starke Marke mit klarem Profil
Mit dieser Neuausrichtung unterstreicht Schneider seine 

Position als starker Markenanbieter, mit Produktionsstand -

ort in Deutschland. „Unsere Kunden erwarten nicht nur 

Qualität, sondern auch eine Marke mit Haltung und Identi -

tät. Mit ‚Make it matter‘ geben wir genau diese Haltung 

mit, einen klaren Wert und eine Botschaft zu schaffen, die 

unsere Produkte einzigartig und wertvoll machen“, erklärt 

die Geschäftsführung von Schneider Schreibgeräte. 

Die Umstellung erfolgt Schritt für Schritt über das Jahr 

2025 hinweg. Vom Logo über die Verpackung bis hin zu 

Visitenkarten, Produktkatalogen und digitalen Plattformen 

– das neue Design und die weiterentwickelte Markenstra -

tegie werden konsequent umgesetzt. 

Schneider bleibt sich selbst treu, schreibt die Geschichte 

aber nahtlos weiter, in eine Zukunft, in der Qualität, Nach -

haltigkeit und Bedeutung weiterhin im Mittelpunkt stehen.

https://schneiderpen.de

Geschäftsführer Christian Schneider treibt die Entwicklung des 
Schreibgräteherstellers – bodenständig, nachhaltig und mit einem 

verstärkten Blick auf eine moderne, emotionale Markenidentität.

Der neue Claim „Make it matter“ de�niert den Anspruch 
und die Philosophie des Unternehmens neu.
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Geschenke und kulinarische Genüsse

Vom 6. bis 8. September 

öffnet sich bei der Leipzi -

ger Messe das Tor zur Welt 

der Geschenke und kulina-

rischen Genüsse. Ein Hö-

hepunkt der 66. Cadeaux 

ist das Genuss-Village mit 

Kochshows, Workshops 

und Verkostungen. Dar-  

über hinaus umfasst die 

Ordermesse ein breites 

Spektrum an Themen, darunter 

Gedeckter Tisch, Kunsthand-

werk, Floristik, Papeterie, Beauty und Wellness. Auf der Fachmesse präsen-

tieren Kunsthandwerker aus der Region ihr Angebot. Der Ausstellungsbereich 

zählt traditionell zu den Schwerpunkten der Cadeaux. Fachbesucher/-innen 

haben vor Ort noch die Möglichkeit, kurzfristig Bestellungen für die kommen -

den Saisonzeitpunkte wie Weihnachten und Ostern aufzugeben. „Die Herbst-

Cadeaux bietet dem Fachhandel viele Impulse zur Sortimentsprofilierung und 

zur gezielten Vorbereitung auf die umsatzstärkste Saison des Jahres“, sagt 

Andreas Zachlod, Projektdirektor der Cadeaux Leipzig, die auch zu den Son -

derschauen der Preisträger des Wettbewerbs „Tradition & Form“ und des 

„Europäischen Spielzeugmacherfestivals“ einlädt.

www.cadeaux-leipzig.de
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ILM E������ #���

Wissen, Austausch und neue Impulse
Vom 30. August bis zum 1. September findet in Offenbach die ILM Edition 

#162, die Internationale Lederwarenmesse, statt. Im 75. Jubiläumsjahr der 

Messe Offenbach werden rund 300 deutsche und internationale Marken er-

wartet, die ihre Kollektionen für Frühjahr/Sommer 

2026 präsentieren werden. Das Fachpublikum er-

hält einen Überblick über die wichtigen Sortimen -

te der Branche. „Wir beobachten eine bemerkens -

werte Kontinuität, was die internationale Nachfra-  

ge betrifft“, erläutert Arnd Hinrich Kappe, Ge-

schäftsführer der Messe Offenbach. Das bestätige 

den Stellenwert der ILM, auch wegen ihres um-

fangreichen Angebotsspektrums. Ein praxisorien -

tiertes Rahmenprogramm und die Kooperation mit 

Absolventen des Studiengangs Accessoire Design 

der Hochschule Pforzheim bieten neue Perspekti -

ven für das Geschäft mit Taschen und Accessoires. 

Die kuratierte Ausstellung „GROW – The Future  

of Leather Goods“ von Melina Bucher geht in die 

nächste Runde. Sie zeigt eine Vielzahl biobasierter 

Materialinnovationen – ein Thema mit wachsender 

Relevanz für die gesamte Branche. 

https://ilm-offenbach.de
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Vom 30. August bis 1. Septem- 
ber lädt die ILM zur 162. Aus- 

gabe nach O�enbach ein.

Die 66. Cadeaux widmet sich vom 6. bis 8. September 
der Welt der Geschenke und kulinarischen Genüsse.
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Denkzettel sichert analog
Als erfolgreicher Anbieter für den PBS-Handel hat sich das Unternehmen Leykam Alpina 
aus Werndorf südlich von Graz mit einem breiten Sortiment an Drucksorten aller Art  
marktgerecht positioniert – und legt dabei ein besonderes Augenmerk auf Notizbücher.

A��� �� Z�������� ��� ������ verschiedenen digita -

len, elektronischen Möglichkeiten hat das Notizbuch in 

seinen unterschiedlichsten Ausprägungen nichts von sei -

ner Bedeutung als Gedanken-, Skizzen- und Entwurfträger 

eingebüßt. Ganz im Gegenteil: Notizbüchern und -heften 

wird auch in den kommenden Jahren ein leicht wachsen -

der Marktanteil bescheinigt. 

Neben Kalendern, Zeitplanern, Papeterie und Geschenk-

artikeln bietet Leykam Alpina Notizbücher der Kollektion 

„Denkzettel“. Diese umfasst mehrere Modelle in verschie -

denen Formaten, allen eigen sind die hochwertige Verar -

beitung, die für den Anwender praktischen Features und 

die Verwendung von Qualitäts-Rohstoffen, die ökologische 

Aspekte nicht vernachlässigt. 

Das gesamte Papier für die Produktion der „Denkzettel“-

Bücher ist FSC-zertifiziert, verwendet wird das klimaneu-  

trale „Impact Pure“-Papier, das zur Gänze aus recycelten 

Fasern hergestellt wird. Es wird ohne Zusatz optischer 

Aufheller und ohne Chlorbleiche produziert, damit werden 

die CO2-Emissionen deutlich reduziert. Das Papier trägt 

daher das Österreichische Umweltzeichen, das Umwelt-  

gütesiegel Blauer Engel und den Nordic Swan. 

Das Modell „Denkzettel Tenax“ steht in den Formaten 

A6 und A5 zur Auswahl, ein haptischer Genuss ist der 

hochwertige Tenax-Einband mit strukturierter Oberfläche, 

der in verschiedenen Farbtönen – von Anthrazit über Hell -

grün und Rot bis Gold und Silber – angeboten wird. Das 

Buch umfasst 192 Seiten kariert, perforiert; verarbeitet ist 

80-Gramm-Papier der Qualität Recycling Impact Pure. De-

tails wie abgerundete Ecken, Stiftschlaufe, Leseband, Elas-

tikbandverschluss und Pockettasche auf der Rückseite er-

höhen die Usability. Ab der Neuauflage ist das Tenax-Buch 

auch mit Index und Seitennummerierung ausgestattet. 

In den Formaten A5 und Large (17,5 x 24,5 Zentimeter) 

wird das Modell „Denkzettel Luxury“ präsentiert. Diese 

Reihe umfasst Bücher mit Soft- und Hardcover-Einband 

aus strapazierfähigen Kunstlederqualitäten. Die Hardcover-

Bücher sind mit Elastikbandverschluss , Stiftschlaufe und 

Pockettasche auf der Rückseite ausgestattet. Alle Luxury-

Bücher haben 192 Seiten kariert, perforiert, ebenfalls  mit 

80-Gramm-Papier „Recycling Impact Pure“, sie sind mit 

Leseband und eleganter Rahmennaht, die jeweils aparte 

Kontraste zur Einbandfarbe bringt, und auch hier ab der 

Neuauflage mit Index und Seitennummerierung versehen.  

www.leykamalpina.com

L����: Notizbuch „Denkzettel Tenax“ mit Einband 
und strukturierter Ober�äche wird in zwei Größen 
und verschiedenen Farben angeboten, auch im 
übersichtlichen Display. U����:  „Denkzettel Luxury“ 
steht in zwei Formaten und in verschiedenen Ein-
bandfarben von Schwarz über Blau und Tweed bis 
Weiß zur Auswahl.
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Mitte Juni wurde bekannt, dass das österreichische Unternehmen Brevillier Urban & Sachs 
mit Ende des Jahres die „Jolly“-Buntstifteproduktion in Graz schließen und die Produktion  
der Buntstifte der Marke „Jolly“ ins Burgenland verlagern wird.

„Jolly“-Buntstiftproduktion  
verlässt Graz

I� ��� A����� ��� ������ burgenländischen Standorte 

Hirm und Hornstein werden rund sechs Millionen Euro 

investiert. Damit soll die Konkurrenzfähigkeit gestärkt und 

die heimische Produktion gesichert werden. Es entsteht 

damit, so die Aussage der Firmenleitung, die modernste 

Stiftfertigung Europas. Eine neue Produktionslinie und die 

Automatisierung zwischen den Fertigungsstufen soll die 

Konkurrenzfähigkeit gegenüber chinesischen Erzeugern 

wiederherstellen und die heimische Produktion von Bunt -

stiften, Filzstiften, Wachsmalkreiden und Farben der öster -

reichischen Traditionsmarke „Jolly“ sichern. 

Die Produktion in Graz wird mit 31. Dezember geschlos -

sen. An diesem Standort werden seit 1919 Blei- und Bunt -

stifte hergestellt. Im Jahr 2023 liefen rund 40 Millionen 

Stifte über die Produktionsanlagen. Eine Modernisierung 

und ein Ausbau der Produktion wären dringend notwendig 

geworden, am veralteten Standort in Graz allerdings nicht 

rentabel durchführbar gewesen. Zudem erschwere die 

Lage in einem Wohngebiet die Produktionsprozesse und 

Genehmigungsverfahren für Änderungen. Daher wurde die 

Entscheidung getroffen, in die Standorte im Burgenland zu 

investieren und die Produktion zu verlagern. 

Von der Schließung in Graz sind 33 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter betroffen. Allen wurde das Angebot ge-

macht, ins Burgenland zu wechseln. Für jene, die dies 

nicht tun wollen, wird ein Sozialplan erstellt. 

Investitionen und Modernisierung
Die Investition in Höhe von sechs Millio -

nen Euro umfasst eine neue Produkti -

onslinie und die Automatisierung zwi -

schen den Fertigungsstufen. „Dies soll 

die Konkurrenzfähigkeit gegenüber chi -

nesischen Erzeugern wiederherstellen 

und die heimische Produktion von Bunt -

stiften, Filzstiften, Wachsmalkreiden und Farben sichern“, 

hieß es. Bernhard Payer, Geschäftsführer von Brevillier 

Urban & Sachs, betonte die Notwendigkeit dieser Investi-

tion, um langfristige Entwicklungsmöglichkeiten zu schaf -

fen und der Produktion in Österreich treu zu bleiben.

Zwei Standorte im Burgenland
An den beiden Standorten im Burgenland werden in Sum -

me sechs Millionen Euro investiert. Unter anderem geht es 

um eine neue Produktionslinie und die Automatisierung 

zwischen den Fertigungsstufen. Synergien ergeben sich 

durch die Nähe der Standorte, das bringt 

auch logistische Vorteile.

Der Standort Hornstein im Bezirk 

Eisenstadt-Umgebung wird in den 

nächsten Wochen nach einer komplet -

ten Renovierung fertiggestellt werden 

und dann schrittweise den Betrieb auf -

nehmen. Der Standort Hirm im Bezirk 

Mattersburg ist bereits seit den 1970er 

Jahren in Betrieb und beschäftigt der -

zeit rund 80 Mitarbeiterinnen und Mit -

arbeiter. �Q Christa Populorum

www.brevillier.com

Das „Jolly“-Kindergarten-Set 
steht zur Auslieferung bereit, 

ebenso die „SAX“-Geldkassette. 

In der Stifteproduktion am Standort Hirm werden unter anderem 
auch „Jolly“-Bleistifte und „Cretacolor“-Buntstifte hergestellt.
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Standort PlusCity  
Pasching wird erweitert

Die Thalia-Buchhandlung in der PlusCity 

Pasching bei Linz wird modernisiert. Der Umbau 

hat bereits begonnen. Anfang September soll die 

Buchhandlung auf 900 Quadratmetern in neuem 

Glanz wiedereröffnen. Während der rund neun -

wöchigen Arbeiten bleibt der Standort geöffnet. 

Direkt vor dem Eingang lädt ein zusätzlicher 

Spielemarkt zum Stöbern ein. Im vorigen Jahr 

verzeichnete der Standort rund 871.000 Besu -

che. 42,5 Prozent der Kundinnen und Kunden 

besitzen eine Thalia-Kundenkarte. Das zeigt die 

Bedeutung des Standorts und die Treue der 

Stammkundschaft. 

Im Mittelpunkt des Umbaus und der Erweiterung 

steht ein modernes Einkaufserlebnis mit klarer Ori -

entierung, mehr Platz für Bücher und zusätzliche 

Sortimentsschwerpunkte wie Spielen, Papeterie 

und Geschenkideen. Getragen wird der Umbau von 

einem Team aus 20 Mitarbeiter/-innen, darunter 

drei Lehrlinge. Die Buchhandlung bleibt durchge -

hend geöffnet.

www.thalia.at 

Wie sehr setzen Österreicher:innen im Jahr 2025 tat -

sächlich auf faire und nachhaltige Produkte? Eine 

aktuelle Studie der Talk Online Data Collection AG in 

Kooperation mit m.core/WU Wien im Rahmen der Rei -

he „Im Fokus“ liefert interessante Einblicke – auch im 

Vergleich zur Befragung 2021. Nachhaltiger Konsum 

galt lange als Ausdruck gesellschaftlichen Bewusst -

seins und persönlicher Verantwortung. Doch eine 

neue Umfrage von Mai zeigt: Die Begeisterung für 

nachhaltige Produkte scheint leicht abzunehmen – 

zumindest, wenn es um das tatsächliche Kaufverhalten 

geht. Die tatsächliche Kaufbereitschaft nimmt leicht 

ab, zudem ist auffällig, dass nachhaltiger Konsum oft 

nicht mehr aus innerer Motivation erfolgt, sondern 

auch als Mittel zur Selbstdarstellung verstanden wird. 

https://talk-group.com

Ö�������������� ������

Woche des  
Kalenders 2025

Nach der Aktion ist vor der Aktion 

– nach der erfolgreichen „Woche 

des Kalenders“ 2024 laufen die 

Vorbereitungen für die „Woche des Kalenders“ 2025 bereits 

auf Hochtouren. Sie wird vom 9. bis 18. Oktober stattfinden. 

Papier- und Schreibwarenhändler aus ganz Österreich werden 

sich an dieser Aktivität beteiligen und das Kulturgut Kalender 

in den Mittelpunkt stellen – in den Schaufenstern sowie in  

den Verkaufsräumen. Getragen wird die Aktion vom Bundes -

gremium Papier- und Spielwarenhandel in der Wirtschafts -

kammer Österreich und gesponsert von den namhaften Mar -

kenfirmen Korsch Verlag, Leuchtturm1917 und Moleskine.

Im Vorjahr nahmen mehr als 140 Papierfachhändler in 

ganz Österreich an der „Woche des Kalenders“ teil – mit 

dem Ziel, das breit gefächerte Sortiment an Buch- und 

Bildkalendern zu präsentieren und im Vorfeld zum Weih -

nachtsgeschäft bereits Attribute wie Auswahl, Beratung, 

Service, Fachwissen im Fachgeschäft zu demonstrieren. 

Konsumentinnen und Konsumenten, die im Aktionszeit -

raum einen Buch- oder Bildkalender in einem der teilneh -

menden Geschäfte kaufen, erhalten als Geschenk zusätz-

lich selbstklebende Notizzettelchen. 

Zeitgerecht vor Beginn der Aktion werden nähere Informa-

tionen sowie POS-Material übermittelt, dazu gehören unter 

anderem Plakate in zwei Formaten (A2 und A3) sowie die 

Klebesticker mit den Sponsorenlogos und dem Logo des 

Bundesgremiums als Give-aways. Die Aktion wird auch  

wieder auf Facebook und zusätzlich auf Instagram unter -

stützt. Anmeldungen für die Aktion sind bis 8. September 

möglich. Die Aktionspakete werden in der KW 38 (15. bis 

19. September) zugestellt. 

www.wko.at

Österreich
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Das Plakat zur  
„Woche des  
Kalenders“ 2025

Der Thalia-Standort PlusCity Pasching wird bei  
laufendem Betrieb erweitert und modernisiert.

N����������� K�����

Leichte Änderung des Kaufverhaltens
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Saison und Trends in  
Weihnachtsstimmung

Bereits im Frühling an die Gestaltung des Sortiments für 

Herbst und Weihnachten denken – das ist für Einzelhänd -

ler, die auch Saisonware führen, selbstverständlich. Kun -

den der PBS Austria hatten im Rahmen der Saison & 

Trends, die vom 23. April bis 3. Mai im neuen Logistik-

zentrum der PBS Holding in Wels Oberthan stattfand, die 

Gelegenheit, sich intensiv mit Neuheiten und Kollektionen 

für die Verkaufsschwerpunkte Herbst und Weihnachten zu 

beschäftigen. 

Auf einer Ausstellungsfläche von rund 2000 Quadratme -

tern hatte das Team der PBS Austria themenorientiert und 

mit vielen Impulsen für die stimmungsvolle Präsentation 

im Verkaufsraum oder Schaufenster Neuheiten und Top -

seller aufgebaut. In der umfangreichen Produktpalette 

wurden auch neue Lieferanten präsentiert wie beispiels -

weise Sterntaler mit sehr dekorativen LED-Sternen sowie  

Millefiori mit inspirierenden Raumdüften oder auch Lucht 

Johannes mit Dekorationsartikeln und das Unternehmen 

Die Stadtgärtner mit Geschenkartikeln, die Firma Seifen 

Shop mit Kerzen im Vintage-Look und LOT 83 mit Geld-

börsen, Taschen und Statement-Armbändern in knalligen 

Farben. 

Inszenierungen in trendigen Farbthemen sowie die große 

Auswahl an für weihnachtliche Stimmung angesagten Pro -

dukten – von Schaukelpferd über Elch und Wichtel bis 

Faltstern, auch ganz edel in Goldoptik, LED-Kerze und tie -

rische Dekoobjekte wie Maus, Hund und Katze im Weih -

nachts-Outfit bis zu romantisch und nostalgisch gestalteten 

Häuschen – boten den Besucherinnen und Besuchern viele 

Anregungen für die eigene Sortimentsgestaltung. Für die 

treuesten Besucherfirmen der Saison & Trends der vergan -

genen zehn Jahre gab es vor Ort ein attraktives Danke-

schön, zudem erhielten die Teams der zwei Firmen mit 

den höchsten Messeumsätzen der zehn zurückliegenden 

Jahre als besondere Anerkennung jeweils Rundflüge über 

ihre nähere Umgebung. Bemerkenswert ist, dass beide 

Preisträger in Vorarlberg ansässig sind: Firma Nick in 

Rankweil und Firma Behmann in Egg – beide Skribo- und 

Büroprofi-Fachhändler. �Q Christa Populorum

www.pbs-austria.at 
O���:  Inszenierung in der Kombination Grüntöne mit Natur 

M����:  Stellvertretend für sein Team nahm Michael  
Behmann, Skribo-Büropro� Behmann in Egg, den Gutschein 

für den Hubschrauber-Rund�ug entgegen. U����:  Freu-
en sich auf Vorarlberg von oben: Bettina und René Nick, 

Skribo-Büropro� Nick aus Rankweil (Zweite und Dritter v.l.) 
mit Heike Hög, Leitung Skribo Zentrale (l.), Elke Renner, PBS 

Austria (Dritte v.r.), und Elke Schweitzer, Geschäftsführerin 
PBS Austria GmbH. Rechts im Bild Kundenbetreuer Goekce 

Erdik, der beide Umsatzsieger kompetent betreut.
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D��� ��� ������ P������� heutzutage 

vor allem auf Social Media zu finden ist, ist 

bekannt. Die Generation Alpha und die 

Generation Z nutzen zunehmend Kanäle 

wie TikTok und Instagram, um nach Pro -

dukt- und Preisempfehlungen zu suchen. 

Der Haken dabei ist: Für jüngere Men -

schen ist es selbstverständlich, plattform-

unabhängig auf Informationen und Pro -

dukte zuzugreifen. Mittlerweile geben 

auch ChatGPT und Sprachassistenten 

sofortige Antworten – der Weg direkt zum 

Kauf rückt auch hier immer näher. Wie 

können Händler:innen also sicherstellen, 

dass ihre Zielgruppe sie findet? 

„Zwischen Like und Wirkung“
Laut der Kölner IFH-Media-Analytics-Stu -

die „Zwischen Like und Wirkung“ hat es 

Produktmarketing generell auf Social 

Media schwer. Es sei denn, man bietet modi -

sche Bekleidung, Lebensmittel oder Drogerie -

artikel an. Nur wenige Konsument:innen informieren sich 

dort über Produkte und Marken. Likes führen nur selten zu 

einer Konversion vom Besucher zum Kunden. Hinzu 

kommt: Social Media allein reicht nicht aus. Konsumen-

ten, die diese Kanäle nicht regelmäßig nutzen oder Daten -

schutzbedenken haben, müssen durch zusätzliche Werbe-

kanäle erreicht werden. 

Wir haben das Thema zum Anlass genommen, bei unse-

ren Leser:innen nachzufragen, wie die Kundenansprache 

in der Praxis gelingt. Jenny Trojak, die in Panketal bei  

Berlin das Kreativgeschäft „NUR EIN MÜ.“ betreibt, sagt: 

„Die Jüngeren sind reflektierter und überlegen genau, was 

sie brauchen und möchten. Sie achten auf sinnvolle, ökolo -

gische Produkte.“ Ihre Zielgruppe sind Menschen zwi -

schen 25 und 75 Jahren. Um sie zu erreichen, weckt sie 

deren Interesse für ihr ausgesuchtes Sortiment auf Insta -

gram und über WhatsApp: „Mein Fokus liegt auf dem 

Handwerk und der Besonderheit.“ In Kreativ-Workshops 

gibt sie außerdem ihr Wissen als Druckerin und Medien -

fachwirtin persönlich an ihre Kundschaft weiter und baut 

damit eine langfristige Bindung auf. „Teenager und junge 

Erwachsene kaufen bei uns vor allem Zubehörartikel wie 

Sporttaschen, Beauty-Cases oder Crossbags“, sagt Markus 

Stratmann, Geschäftsführer der Filialen von Ranzenfee & 

Koffertroll. „Unsere Strategien sind vielfältig: Wir setzen 

auf eigene Events, Social-Media-Aktivitäten und klassi -

sches Print-Marketing. Große Rabatte gibt es bei uns eher 

selten, da wir natürlich auch wirtschaftlich arbeiten müs -

sen.“ Zur Kundenansprache nutzt das Unternehmen vor 

allem Instagram und WhatsApp auch für viele, aber kurze 

Werbeaktionen. „In dieser Zielgruppe ist ein günstiger 

Preis besonders wichtig, da viele unserer jungen Kunden 

nur ein begrenztes Budget haben“, betont Stratmann. Die 

Lage von Eva Eglseder-Eberls Geschäft „Schreibwaren 

Mertel“ ist nahezu perfekt. Gegenüber befindet sich eine 

Musikschule, und in der rund 12.000 Einwohner zählenden 

Stadt Vilsbiburg sind alle Schulen – von der Grundschule 

bis hin zum Gymnasium – vertreten. Die Händlerin setzt 

Die einen schwören auf TikTok, die anderen sehen in WhatsApp Business den passenden 
Social-Media-Kanal. Aber wo hält sich die „Young Generation“ am ehesten auf? Cutes & Friends 
hat die Ergebnisse der aktuellen IFH-Studie angeschaut und sich bei Händler:innen umgehört.

Wie kann der Handel die 
junge Generation erreichen?

Für etwa die Hälfte der Nutzer von Social Media stehen laut der aktuellen IFH-
Studie Unterhaltung, Inspiration und das Vergessen des Alltags im Vordergrund.
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auf direkten Kundenkontakt und verkauft in ihrem 

Laden die sehr beliebten und schnell vergriffenen 

Eintrittskarten für die alljährliche Beachparty. Der 

Clou: Fast alle jungen Leute aus der Stadt kommen 

auf diese Weise zu ihr und kaufen bei der Gelegen-

heit auch ihre Schulartikel. Malgorzata Torandt von 

Schreibwaren Dodt in Bispingen wiederum schwört 

auf WhatsApp Business. „Bereits kurz nachdem ich 

neue Artikel mit meiner Community geteilt habe, lie -

gen mir auch schon die ersten Bestellungen vor.“ 

Im besten Fall bauen Händler:innen also einen 

direkten und persönlichen Kontakt zu den Kund:innen 

auf. Dann kennen sie auch deren Vorlieben und 

Ansprüche und sind unabhängig von Algorithmen 

und KI. Wer geschickt ist, macht auf sein Sortiment in 

den Sozialen Medien neugierig und lädt mit weiteren 

Anreizen zu einem Besuch vor Ort ein. Eine freundli -

che Begrüßung, eine wertschätzende Beratung beim 

Kauf, verbunden mit serviceorientierten weiteren 

Dienstleistungen wie der Bestellung von Wunscharti -

keln sowie ein anschließender Smalltalk bei Kaffee 

oder Tee bleiben zusätzlich positiv in Erinnerung. 

Die IFH-Studie „Zwischen Like und Wirkung: Social 

Media im Realitätscheck der Angebotskommunikati -

on“ kann kostenlos auf der Website des Instituts für 

Handelsforschung im Bereich Media Analytics herun -

tergeladen werden.

www.ifhkoeln.de 

24 Farben
14 Formate
100 g/m2 / 220 g/m2

Feine Rippung
Wasserzeichen
Haftklebung

5 Farben
14 Formate
120 g/m2 / 220 g/m2

Recyclinganteil
Strukturmuster
Haftklebung

The New Luxurious 
Paper Collections
2023 hat Rico Design den internationalen 
Vertrieb der Artoz Papeterie übernommen. Mit 
den neuen Produktlinien Paper Poetry Luxury 
und Paper Poetry Renew hat Rico Design das 
Sortiment um zwei hochwertige 
Papierkollektionen in modernen 
Kolorits erweitert.

Luxury Renew

Jetzt superattraktive Einführungsangebote sichern! 

Farbfächer, Katalog und alle weiteren Informationen zu den neuen 
Kollektionen können Sie bei unserem Vertriebsteam anfordern: 
vertrieb@rico-design.de oder 05251.2882-333. Wir freuen uns!

www.rico-design.com

Werbung führt nicht automatisch zu Konversion vom Interes-
senten zum zahlenden Kunden. Angebote sollten durch geziel -
te Call-to-Actions, Angebotsvergleiche und kanalübergreifen-
de Maßnahmen besser zur Konversion geführt werden.
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Schulstart mit Style:  
Schreibgeräte für die Gen Z
Für das neue Schuljahr bietet Faber-Castell eine Auswahl an Schreibgeräten, die sich  
gezielt an Jugendliche richten. Die „Poly“-Serie verbindet moderne Formensprache  
und ergonomische Eigenschaften mit nachhaltigen Rohsto�en.

D�� ������ ��� S���� ��� G�� Z:  Für den perfekten 

Start ins neue Schuljahr präsentiert Faber-Castell aufmerk -

samkeitsstark sein Sortiment an Trendschreibgeräten für 

Teenager. Der „Poly Pen“-Füller ist in Sachen Schreibkom -

fort ganz von der DNA der „Poly“-Family geprägt, die 

schon den „Poly Ball“-Kugelschreiber und den „Poly 

Matic“-Druckbleistift auszeichnet: Das weiche Schreibge -

fühl, die rutschfeste Soft-Touch-Oberfläche und die ergo -

nomische Dreikant-Griffzone machen den „Poly Pen“ zum 

neuen Lieblingsfüller .

Komfortabel und smooth: der „Poly Pen“-Füller
Der „Poly Pen“-Füller orientiert sich in Design und 

Ausstattung an Kugelschreiber und Druckbleistift der 

„Poly“-Reihe. Seine Soft-Touch-Oberfläche liegt ange -

nehm in der Hand, während die ergonomische Drei -

kant-Form eine entspannte Handhaltung unterstützt. 

Die robuste Edelstahlfeder ist in den Breiten M, F und 

B erhältlich. Auch bei längeren Textpassagen gleitet sie 

harmonisch über das Papier und sorgt für ein gleich -

mäßiges Schriftbild. Farblich ist das „Poly“-Trio in den 

Varianten Caribic Blue, Pale Iris und Black verfügbar. 

Nachhaltigkeitsaspekte spielen ebenfalls eine Rolle: 

Der Füller besteht zu 75 Prozent aus recyceltem  

Kunststoff. 
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L����: Die „Poly“-Serie, bestehend aus Kugelschreiber, Druckbleistift und Füller, 
überzeugt durch ihr weiches Schreibgefühl und ihre rutschfeste Soft-Touch-Ober�äche. 

R�����:  Die limitierte Edition „Poly Ball Urban“ ist in den Herbstfarben  
Future Desk, Bordeaux und Coral erhältlich.

Der „Poly Pen“-Füller und der „Poly Ball“-Kugelschreiber 

sind auch in einem eleganten Metalletui erhältlich. Diese 

Verpackung eignet sich zur sicheren Aufbewahrung zu 

Hause oder unterwegs und macht das Produkt zu einem 

interessanten kleinen Präsent.

Kampagne mit Fokus auf digitale Medien
Um die Zielgruppe der 14- bis 18-Jährigen zu erreichen, 

wird das „Poly“-Sortiment durch eine auf -

merksamkeitsstarke Online-Kampagne unter -

stützt. Spots zum neuen Schreibgeräte-Sorti -

ment werden in der DACH-Region über Meta, 

TikTok, Snapchat und YouTube geschaltet. 

Ergänzende Werbeformate werden auf populä -

ren Video-on-Demand-Formaten wie RTL+ und 

Amazon Prime Video sowie in Podcasts plat-

ziert. Die Kampagne ist für die Zeit rund um 

den Schulanfang in den Monaten August 

und September geplant und zielt auf eine 

Reichweite von etwa 25 Millionen Kontak -

ten ab. Für den stationären Handel werden 

begleitende Schaufensterdekorationen und 

Aktionsdisplays bereitgestellt, die für 

zusätzliche Sichtbarkeit sorgen.

„Poly Ball Urban“ mit stylischem Upgrade  
Ab September ist der „Poly Ball“-Kugelschreiber in den drei 

weiteren warmen Farbtönen Bordeaux, Coral und Future 

Desk erhältlich. Die Gestaltung greift den Monochrome-

Trend auf und kombiniert matte Schaftfarben mit harmo -

nisch abgestimmten Glanzakzenten an Clip und Endstück. 

Die funktionalen Eigenschaften bleiben unverändert. Der 

Kugelschreiber liegt dank Soft-Touch-Oberfläche sicher in 

der Hand, die ergonomische Form unter -

stützt langes Schreiben, und die doku -

mentenechte XB-Mine schreibt beson -

ders flüssig. Auch dieses Modell enthält 

zu 64 Prozent recycelten Kunststoff.

 www.faber-castell.de 

Das kompakte Thekendisplay 
präsentiert die neue Edition  
mit den harmonisch abge-
stimmten „Poly Ball Urban“-
Kugelschreibern.
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Das markanteste Merkmal des neuen Jugendfüllers „Tomo“ von Schneider sind die vier  
angesagten Farbvarianten: All Black, Deep Sea, Lavender und Ice Blue, die dem Stift im 
Zusammenspiel mit der cleanen, matten Ober�äche einen trendig-modernen Touch geben.

Jugendfüller in coolen Farben

I� ��� �������������� W���  ist es essenziell, stilvolle 

Accessoires zu finden, die sowohl funktional als auch 

ästhetisch ansprechend sind. Der neue Jugendfüller 

„Tomo“ (auf Japanisch „Freund“) zeigt sich als echter  

Buddy in der Ausstattung für Schule und Campus. Auch 

die inneren Werte des Alltagsbegleiters sprechen umwelt -

bewusste Jugendliche an. Kappe und Schaft bestehen zu 

58 Prozent aus recyceltem Kunststoff, was einen Beitrag 

zur Ressourcenschonung leistet. Das ergonomische Griff-

stück mit gummierter Soft-Touch-Oberfläche ermöglicht 

eine angenehme, ermüdungsfreie und rutschfeste Hand-

habung, während die hochwertige Edelstahlfeder mit Iridi -

umkorn ein geschmeidiges Schreiberlebnis gewährleistet.

Praktische Eigenschaften zeichnen den Jugendfüller 

ebenfalls aus. Der stabile Metallclip sichert den Füller 

zuverlässig, während die Verwendung von Standard-Tin -

tenpatronen die Nutzung besonders bequem macht. Jeder 

Füller ist zudem mit einer Tintenpatrone in löschbarem 

Königsblau ausgestattet – für Notizen, die spielend leicht 

korrigiert werden können. Die Langlebigkeit von „Tomo“ 

wird noch verstärkt durch das Angebot eines Ersatz-Vor -

derteils, sollte etwas mit ihm passiert sein. Diese Flexibili -

tät ist ein besonderer Vorteil für junge Menschen, die mit 

ihrem Füller gerne lange ohne Qualitätseinbußen schrei -

ben. Für Rechts- und Linkshänder gleichermaßen geeig -

net, unterstützt „Tomo“ alle Schreibvorlieben. 

Der Füller wird einzeln angeboten in Verpackungsein -

heiten von drei Stück, im Kartonetui in Verpackungsein-  

heiten von fünf Stück sowie auf einer Blisterkarte mit je-

weils einem Füllhalter und zwei Patronen und wiederum  

in Verpackungseinheiten von fünf Stück. Für den größeren 

Bedarf steht ein Display mit 20 Stück zur Verfügung – zur 

Präsentation in Schulbedarfsgeschäften und im Einzel-  

handel, sortiert mit allen Farben. Das Display ist erhältlich 

aus Karton und auch aus Kunststoff für das Shop-in-Shop-

System. Mit dem „Look and Feel“ und den durchdachten 

Funktionen des designstarken „Tomo“ will Schneider die 

Jugend fürs moderne Schreiberlebnis begeistern. 

https://schneiderpen.com

Mit dem „Look and Feel“ und mit den durchdachten Funktionen von „Tomo“  
will Schneider insbesondere Jugendliche fürs moderne Schreiberlebnis begeistern.

Einen großen Erfolg feierte die 
Neuheit von Schneider, der 

„Tomo“, bereits – als Gewinner  
des German und iF Design Award.



29
Cutes & Friends 04/2025 

Die Fähigkeit, handschriftlich zu schreiben, spielt eine grundlegende Rolle in der 
Entwicklung von Kindern. Cutes & Friends sprach mit Raoul Kroehl, Geschäftsführer 
der Stiftung Handschrift, über die Bedeutung der Schreibschrift im digitalen Zeitalter.

Schreiben mit der Hand 
gewinnt weiter an Bedeutung

Raoul Kroehl, welche elementare Bedeutung hat das 
handschriftliche Schreiben für die Entwicklung von  
Kindern und Schüler:innen?  
Kroehl: Das Handschreiben aktiviert komplexe neuronale 

Netz-werke im Gehirn, die weit über die reine Motorik hin -

ausgehen. James und Engelhard konnten bereits im Jahr 

2012 in ihrer wegweisenden Studie „The effects of hand -

writing experience on functional brain development in pre-

literate children“ zeigen, dass Kinder nach dem Erlernen 

von Buchstaben durch Handschreiben eine andere Gehirn -

aktivierung bei der Buchstabenerkennung aufweisen als 

beim Tippen auf einer Tastatur. Van der 

Meer und Van der Weel konnten 2024 in 

einer wichtigen EEG-Studie belegen, dass 

das Handschreiben „eine komplexere 

Gehirnverknüpfung als das Tippen aktiviert, 

was sich positiv auf das Lernen und das 

Gedächtnis auswirkt“.

Welche Aspekte sprechen für das  
Schreiben mit der Hand?
Kroehl: Zwischen der motorischen Erfah -

rung des Schreibens und der kognitiven 

Fähigkeit des Lesens besteht ein fundamen-

taler Zu-sammenhang. Das Formen von 

Buchstaben mit der Hand schafft eine kör -

perliche Ge-dächtnisspur, die über die reine 

Bewegung hinausgeht. Wenn Kinder Buch -

staben handschriftlich erlernen, speichert das Gehirn ihre 

visuelle Form sowie die Abfolge ihrer motorischen Entste -

hung ab. Diese doppelte Kodierung – visuell und moto -

risch – bildet eine robuste neuroanatomische Basis für die 

spätere Buchstabenerkennung beim Lesen. Kinder, die das 

Handschreiben beherrschen, entwickeln unter anderem 

ein tieferes Textverständnis, können flüssiger lesen und 

verfügen über eine bessere Rechtschreibung. All das fehlt, 

wenn sie die Buchstaben nur durch Tippen erlernen.

Wie groß ist der Einfluss auf das Lernen und  
die Gedächtnisleistung? 
Kroehl: Die wissenschaftliche Evidenz für bessere Lern-

leistungen durch Handschreiben ist besonders stark. Muel -

ler und Oppenheimer demonstrierten dies 2014 in ihrer 

einflussreichen Studie „The Pen Is Mightier Than the Key -

board“. Studierende, die sich handschriftliche Notizen 

machten, erzielten bei konzeptuellen Fragen deutlich bes -

sere Ergebnisse als Studierende, die das Laptop nutzten. 

Follow-up-Studien bestätigten diese Erkennt -

nisse zur verbesserten Informationsverarbei -

tung und Gedächtnisspeicherung. Die 

erwähnte „geistige Erinnerung“ ist neurolo -

gisch messbar.

Wie sieht es im Bereich der Feinmotorik 
und sensomotorischen Fähigkeiten aus?
Kroehl: Die Handschrift trainiert die Fein-

motorik der Finger sowie die Hand-Augen-

Koordination. Eine Studie von Vinci-Booher 

et al. (2020) zeigt zudem, dass das Hand-

schreiben durch multisensorische Aktivie-

rung „viel mehr Aktivität in den sensorischen 

und motorischen Bereichen 

des Gehirns“ erzeugt. 

Diese Fertigkeiten 

übertragen sich auch auf viele 

andere Lebensbereiche.

Was ist Ihr Fazit?
Kroehl: Die moderne Neu-

rowissenschaft bestätigt ein -

deutig, dass die Handschrift 

als fundamentale Kulturtech -

nik verstanden werden sollte, 

die auch im digitalen Zeitalter 

ihren festen Platz im Bildungssystem 

be-halten muss – nicht als Gegensatz zur 

Digitalisierung, sondern als deren sinnvolle Ergänzung. 

www.stiftunghandschrift.de

Raoul Kroehl

Lesen Sie das  komplette, 
ungekürzte Interview 

jetzt online unter  
https://t1p.de/e5otf
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Schönes Schreiben

Federleichtes 
Füllerschreiben

W�� ��� Z������������ ���  traditionellem Design 

und zeitgemäßen Farben aussehen kann, veranschaulicht 

Kaweco anhand des klassischen „Liliput“-Modells, ein 

Füllfederhalter im Kleinformat. Er misst bei einem Gewicht 

von gerade einmal 20 Gramm lediglich 9,7 Zentimeter im 

geschlossenen Zustand. Den „Kaweco Collection Liliput 

Kolibri“ präsentiert das Nürnberger Unternehmen in gro -

ßer Farbvielfalt. Der offizielle Verkaufsstart für das 

Schreibgerät ist am 13. August. Das Edelstahl-Gehäuse 

erinnert an das schillernde, bunte Gefieder eines Kolibris. 

Dieser verdankt seine Farbenpracht der besonderen Struk -

tur seiner Federn, die durch das Phänomen der Interferenz 

einfallendes Licht reflektiert. Diesem Farbenspiel nach -

empfunden, erhält der „Kaweco Collection Liliput Kolibri“ 

seinen metallischen Glanz mittels einer besonderen 

Beim Füllhalter „Kaweco 
Collection Liliput Kolibri“ tri�t 

Tradition auf Moderne. Das Er-
gebnis sind federleichte Unikate 

dank farbvariabler Beschich-
tung eines jeden Schreibgeräts. 

Beschichtung mit variabler Farbverteilung, wodurch jeder 

Stift ein individuelles Aussehen aufweist. Um der eigenen 

Schrift das gewisse Etwas zu verleihen, ist der Füller stan -

dardmäßig mit einer Tintenpatrone in der Farbe Sommer-

lila ausgestattet. 

Seit 1883 werden bei Kaweco Schreibgeräte gestaltet. 

Die Produktbestandteile werden in Handarbeit zu einem 

Schreibwerkzeug zusammengeführt. Die Charakteristik der 

Schreibgeräte entsteht durch die Kombination von klassi -

schem Design mit zeitgemäßen Farben und Materialien.

www.kaweco-pen.com

Historische Techniken 
in feiner Holzmarmorierung

D�� P������������������ ��� e+m Holzprodukte ver -

einen traditionelles Handwerk und Serienfertigung mit 

innovativen modernen Technologien. Die Füllerserie  

„Contract“ für hohe Ansprüche an edlen Schreibkomfort 

kombiniert ausgereifte Technik und erlesene Hölzer mit 

hochwertigen Vollmetall-Elementen. Die sachliche Materi -

alität von „Contract Marble“ ist inspiriert von der Moderne 

der 20er Jahre. Der Füllfederhalter ist gefertigt aus massi -

vem Ahorn in Gold marmoriert mit Metall-Komponenten 

aus echtem Messing. Die Kappe mit Drehverschluss ziert 

eine kleine Rollbremse – ein optischer Akzent mit verlässli -

cher Funktion. Ausgestattet ist der Federhalter mit einem 

wiederbefüllbaren Konverter sowie mit einer handelsübli -

chen Patrone, blau schreibend. Die Schmidt-Iridium-Feder 

aus Edelstahl in der Strichbreite M bereitet Anwendern 

langanhaltendes Schreibvergnügen. Hersteller e+m prä -

sentiert den „Contract Marble“ in einer exklusiven Holz -

kassette. Alle Holzoberflächen sind mit natürlichen Wach -

sen und Ölen behandelt und können durch Druck oder 

Lasergravur nach Kundenwunsch personalisiert werden.

https://em-holzprodukte.de

Eingebettet in den Holzmantel mit feiner Marmorierung 
belebt e+m mit „Contract Marble“ historische Füllhalter-

Technik fürs moderne Schreiberlebnis.
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Ob Vorfreude aufs Baby, die Planung des großen Tages oder die eigene Bücherreise: 
Drei Alltagshelfer aus dem Korsch Verlag sprechen Menschen an, die ihre besonderen 
Lebensmomente bewusst gestalten möchten – mit Herz, mit Hand und auf Papier.

T���� ��� �������� A�������� an digitalen Helfern ist 

der Wunsch nach dem Persönlichen, dem Handgeschriebe-

nen, dem Bleibenden nach wie vor aktuell. Genau da setzen 

die neuen Alltagshelfer aus dem Korsch Verlag an: drei liebe -

voll gestaltete Produkte, die nicht nur Erinnerungen festhal -

ten, sondern auch gezielt emotionale Kaufimpulse schaffen.

Speziell für Bücherfans
Leseliste, Wunschliste, Zitatensammlung – der Buchtracker 

vereint alles, was das Herz von Bücherfans höherschlagen 

lässt. Neue Buchtitel können direkt notiert werden, bevor 

sie auf dem Lesestapel landen. Nach der Lektüre bleibt 

Platz für persönliche Eindrücke, Lieblingszitate und Bewer -

tungen. Mit dem praktischen inhaltlichen 

Aufbau wird die eigene Bücherreise fest-  

gehalten – ob analog oder inspiriert von 

Social-Media-Trends wie BookTok.

Für aufregende Monate
Der Babyplaner begleitet werdende Eltern zuverlässig 

durch die aufregenden Monate der Schwangerschaft. Mit 

übersichtlichen Listen, Terminen und praktischen Check -

listen unterstützt er bei der Organisation – und bietet 

gleichzeitig viel Raum für persönliche Notizen und Erinne -

rungen. Ein emotionales Tagebuch und wertvolles Zeugnis 

einer einzigartigen Zeit.

Der gedruckte Weddingplaner
Die Trauung bedeutet Vorfreude – aber auch jede Menge 

„To-dos“. Der Hochzeitsplaner hilft dabei, den Überblick 

zu behalten und die Planung strukturiert anzugehen. Die 

übersichtlichen Listen, Budgetaufstellun -

gen und praktischen Checkpunkte sorgen 

für die gelungene Organistion, eine ent -

spannte Vorbereitung und einen unver -

gesslichen Tag.

www.korsch-verlag.de
Im Buchtracker können „Leseratten“ 
nicht nur neue Wunschtitel, sondern  

auch Eindrücke von bereits  
gelesenen Werken festhalten. 

Wertvolle Begleiter bei
besonderen Ereignissen

L����: Mit den drei neuen Helfern aus 
dem Korsch Verlag kommen Bücher-Fans, 
werdende Eltern und künftige Ehepaare 
auf ihre Kosten. U����:  Auf den Seiten 
im Babyplaner können alle Schwanger-
schaftserlebnisse festgehalten werden.
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auswahl mit Illustrationen und Fotomotiven ist sowohl 

klassisch-feierlich als auch modern und frech. Die markan -

te Smartphone-Silhouette der „Kind Mind Cards“ sorgt 

zusätzlich für den nötigen Kaufanreiz und bietet sich als 

kleines Geschenk oder auch als dekorative Aufmerksamkeit 

an. Für die Präsentation im Handel wurde passend zur 

Weihnachts-Edition ein entsprechendes Display entwickelt, 

das ebenfalls ab sofort erhältlich ist. Die „Kind Mind 

Cards“ sind moderne Designkarten im handlichen Format 

aus hochwertigem Naturpapier und mit kreativem Design. 

Die besondere Form mit abgerundeten Ecken und die typi -

sche Gestaltung der Kollektion verleihen auch den Motiven 

der aktuellen Weihnachtskarten Charakter und Emotion.

https://pickmotion.com

Geschenke & X-mas

Weihnachtszeit bedeutet Shoppingzeit und hohe Umsätze  
für Händler:innen. Aktuelle Trends wurden bereits  

im Februar auf der Christmasworld gezeigt. 

Der bunte Mix aus Karten-
designs mit Illustrationen 
und Fotogra�en prägt auch 
die neue Weihnachts-Kollek-
tion der „Kind Mind Cards“ 
von Pickmotion, die nun 
samt Display erhältlich ist.

P���������

Schöne Grüße zu Weihnachten

Die aktuelle „Kind Mind Cards“-Kollektion von Pickmotion 

präsentiert sich zu Weihnachten mit hochwertiger Gold -

veredelung und einem eigenen Boden-Display. Die Motiv -

S������������ B����������B��

„Früher war mehr Lametta“
Die (Vor-)Weihnachtszeit ist die absolute Shopping-Hoch -

phase des Jahres. Das hat das Statistische Bundesamt 

zumindest für den Nonfood-Bereich errechnet. Wer außer -

dem den „Marketing-Trends-Kalender 2025“ von eBay 

nutzt, kann als Händler:in gute Umsatzzuwächse erzielen, 

denn die Interessen und Wünsche der Käufer:innen verän -

dern sich im Laufe des Jahres stetig. Erfolg ist daher eine 

Frage des richtigen Zeitpunkts. „Früher war mehr Lamet -

ta“, schimpft Opa Hoppenstedt alias Loriot in dem belieb -

ten Klassiker „Weihnachten bei den Hoppenstedts“. Eben -

so klagen viele Händler:innen über Umsatzrückgänge. 

Doch die Wahrnehmung trügt. Die Zeit mit den höchsten 

Verkaufserlösen für den Handel ist nach wie vor die 

„besinnliche“ (Vor-)Weihnachtszeit – zumindest im Non -

food-Bereich. Das Statistische Bundesamt hat errechnet, 

dass die Umsätze im Einzelhandel mit Nonfood-Artikeln im 

Vorjahresvergleich real um 3,4 Prozent (nominal vier Pro -

zent) gestiegen sind. Sind die Händler:innen auf die Feier -

tage und Kaufanlässe gut vorbereitet? Was ist tatsächlich 

gefragt? Anhaltspunkte liefert der „Marketing-Trends-

Kalender 2025” von eBay. Die Angaben basieren auf den 

Verkaufszahlen aus dem Zeitraum Oktober 2023 bis Sep-

tember 2024 und zeigen, um wie viel Prozent die Nachfra -

ge in den jeweiligen Monaten über dem monatlichen 

Durchschnitt lag. Bereits im September stieg die Nachfrage 

nach Teewärmern um rund 145 Prozent, da sich die herbst -

liche Stimmung bemerkbar machte. Aber auch weniger 

romantische Produkte wie Touchscreen-Stifte wurden um 

30 Prozent häufiger nachgefragt. Spätestens ab November 

lohnt es sich für den Fachhandel, Adventskalender vorrätig 

zu haben. Die Nachfrage stieg hier um 680 Prozent! Auch 

Tischdekoration verzeichnete eine Steigerung um rund  

255 Prozent. Ebenso standen Spielzeug (Lego-Bausteine: 

plus 20 Prozent) und Gesellschaftsspiele (plus 40 Prozent) 

ganz oben auf der Einkaufsliste. Im Dezember lockten 

schließlich Geschenkkörbe (plus 335 Prozent) sowie Wohn- 

und Kuscheldecken (plus 330 Prozent). Last but not least 

feierten viele Menschen zum Jahreswechsel 2023/2024 kul-

tig ins Neue Jahr hinein, zum Beispiel mit einem Karaoke-

Player (plus 355 Prozent), einem Fondue-Set (plus 180 Pro-

zent) oder – wer hätte das gedacht – einem Schokoladen- 

brunnen (plus 355 Prozent). Also nicht vergessen: Kaufan-

lässe gibt es genug – man muss nur die richtigen Produkte 

anbieten.

www.destatis.de

www.ebay.de
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zur Weihnachtsaktion. Im Handumdrehen gelingen kreative 

Ideen auf Porzellan, glasierter Keramik oder ofenfestem Glas 

zur Gestaltung individueller Geschenke. Moderne Trendtöne 

für lebendige Motive bietet das neue Sechser-Set „vivid“. 

Die Stifte sind ohne Anpumpen sofort einsatzbereit und sor -

gen für einen gleichmäßigen Farbauftrag.

Die Fenster weihnachtlich zu bemalen, ist eine Tradi-  

tion aus den Niederlanden, die auch in Deutschland 

immer beliebter wird. Mit den feucht abwischbaren 

edding-Kreidemarkern können Fensterscheiben und  

Glasflächen ganz einfach verziert werden. Das Aktions -

display enthält ausschließlich die beliebten weißen Mar -

ker in drei Strichbreiten.  Für den Handel sind zudem 

kostenlose Papiertüten zum Ausmalen im Weih -

nachtsangebot enthalten. Ebenso stehen saisonale 

Materialien für einen weihnachtlichen Look am 

POS-Shop zur Verfügung. Umfangreiche Online- 

und Social-Media-Aktivitäten sowie neue Inspi -

rationen auf der edding-Website verstärken die 

Nachfrage bei den Endverbrauchern.

www.edding.com 

Stimmungsvolle Inszenierung
DIY-Fans bietet edding eine große Auswahl an Produkten, um weihnachtlich-kreative 
Ideen umzusetzen. Attraktive Displays für den Fachhandel sorgen fürs festliche Flair 
im Verkaufsraum. So werden die Kunden in eine emotional erlebbare Welt entführt.

D�� W������������� ��� ��� Z��� des Jahres für festliche 

Dekorationen, kreative Bastelstunden und individuell gestal -

tete Geschenke. Die diesjährige Weihnachtsaktion mit pas -

senden Kreativprodukten für jede Anwendung enthält diverse 

Hightlights. Ein Kundenmagnet ist der Aufsteller für Glanz -

lackmarker-Sets mit Metallicfarben in drei Strichbreiten. 

Das aufmerksamkeitsstarke Bodendisplay im Look 

eines überdimensionalen Nussknackers ist ein Blickfang 

am POS. Es werden verschiedene Warenpakete mit fle-

xiblen Bestückungsmöglichkeiten angeboten. Mit Glanz -

lackmarkern können glatte Oberflächen wie Weih -

nachtskugeln aus Glas oder Kunststoff, Kerzen- 

ständer aus Metall, Karten und mehr dauerhaft mit 

glänzendem Finish dekoriert werden. Die Porzel-

lanpinselstifte in vier Set-Varianten gehören auch 

In der edding-Weihnachtsaktion 
sind auch die Pinselstifte für  
Dekorationen auf Porzellan,  
Keramik oder Glas enthalten. 

Zur edding-Weihnachtsaktion gehören 
der Aufsteller im Nussknacker-Design  

(1,80 Meter hoch) mit Glanzlack- 
markern und das Display mit  

Kreidemarkern. 
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Auf zur Schule

„Ultraleicht, 
ergonomisch, clever“
Speziell für zierliche Kinder bringt Scout den Schulranzen „Scout Micro“ auf den Markt.  
Er wiegt nur circa 1050 Gramm, bietet einen körpernahen Sitz und viel Raum für Bewegung. 
Dank des neuen „Grow Up Systems“ kann die Höhe ganz einfach eingestellt werden.

M�� ��� ����� M����� „S���� M����“ präsentiert 

Scout eine durchdachte Innovation im Bereich der Schul -

ranzen – speziell entwickelt für kleine und schlanke Kin -

der, die ein besonders leichtes und ergonomisch ange -

passtes Modell benötigen. Mit einem Gewicht von nur 

circa 1050 Gramm bietet er ein spürbares Plus an Trage -

komfort – ohne Kompromisse bei Funktionalität, Stabilität 

oder Design.

Körpernaher Sitz und „Grow Up System“
„Die abgerundete Silhouette und der abgeschrägte Deckel 

sorgen für eine ideale Passform und einen körpernahen 

Sitz“, so William Penney, Produktdesigner bei Undercover. 

Der durchdachte Korpus begünstigt eine rückenschonende 

Gewichtsverteilung, während die flachen, dehnbaren Sei -

tentaschen und die schmale, aber tiefe Fronttasche beson-

ders viel Bewegungsfreiheit bieten – genau richtig für zier -

liche Körper. Mit dem neuen, integrierten „Grow Up Sys-  

tem“ lassen sich die Schulterträger kinderleicht in der 

Höhe verstellen – ganz ohne Reißverschluss im Polster. 

Das langlebige, höhenverstellbare Tragesystem, die kör -

Den „Scout Micro“ gibt es in vielen 
verschiedenen Farbvarianten und 
Motiven. Der „Super�ash Extreme“ 
verfügt über einen besonders 
hohen Anteil an Re�exmaterial. 
Damit sind die Kinder sichtbar und 
besonders sicher unterwegs.

pernahe Passform, die abnehmbare Brustgurtschnalle und 

das atmungsaktive Rückenteil sorgen für einen gut abge -

stimmten Sitz – vom ersten Schultag an. Die ergonomische 

Konstruktion wurde mit dem renommierten Gütesiegel der 

Aktion Gesunder Rücken e.V. (AGR) ausgezeichnet. Der 

„Scout Micro“ überzeugt durch clevere Features: einen 

selbstschließenden Magnetverschluss, ein herausstülp- 

bares Innenfutter zur leichten Reinigung (auch in der Vor -

tasche) sowie ein extra Innenfach für das Federmäppchen. 

Alle Scout-Modelle sind nachhaltig aus recyceltem Polyes -

ter gefertigt, frei von PFC und PFAS und in den Ausfüh -

rungen der Basic-Kollektion gemäß DIN 58124 für maxi -

male Sicherheit im Schulalltag konzipiert. Die neuen 

Motive der „Scout Micro“-Schulranzen „Happy Confetti“, 

„Pony Love“, „Offroad“, „Florida Sunset“ und „Danger 

Dino“ sind modern und farbenfroh. Die Modelle werden 

mit zwei magnetischen „Funny-Snaps-Move“ und einem 

Anhänger, einem Sportbeutel, einem Federmäppchen mit 

Staedtler-Buntstiften und einem Schlamperetui ausgelie -

fert. Für einen Wow-Effekt sorgen die sieben leuchtenden 

Lichter der Sonderedition „LED“ und die blinkenden Licht -

leiter der „Safety Light“-Modelle. 

www.scout-schulranzen.de



Beeindruckende Ergebnisse
S�������� ���������, ���������� ��� eröffnet neue 

Perspektiven: Das hat der diesjährige Schulwettbewerb 

von Pilot unter Beweis gestellt. Unter dem Motto „Schrei -

ben macht glücklich – write your World“ sind 90 Schulen 

aus Deutschland und Österreich dem Aufruf des Schreib-

geräteherstellers Pilot gefolgt und haben mit ihren Einsen -

dungen gezeigt, wie kreativ und persönlich handgeschrie -

bene Text sind. Unter den Einsendungen wurden jeweils 

drei Beiträge aus der Grundschule und der Sekundarstufe I 

ausgezeichnet. Die teilnehmenden Schülerinnen und Schü -

ler dürfen sich über Geldpreise für die Klassenkasse, 

Urkunden und Stifte-Mäppchen von Pilot freuen. 

Ausdruck von Persönlichkeit und Empathie
„Mit dem Motto ‚Schreiben macht glücklich – write your 

World‘ haben wir das Thema bewusst offen gestaltet, um 

den Schüler:innen genügend Freiraum für kreative Ideen 

und eigene Herzensthemen zu geben“, so Filia Tzanidakis, 

Marketingleitung Pilot Pen Deutschland. „Und das hat sehr 

gut funktioniert: Die Ergebnisse waren beeindruckend – 

und vor allem berührend. Die handgeschriebenen Beiträge 

sind Ausdruck von Persönlichkeit, Empathie und Vorstel -

lungskraft und zeigen deutlich, dass Handschrift weit mehr 

ist als nur Schönschrift.“ 

In der Sekundärstufe erreichte die Klasse 8b der Grace-

Hopper-Gesamtschule in Teltow den ersten Platz. Die 

Schülerinnen und Schüler gestalteten Plakate zu selbst 

L����: Die Klasse 8b der Grace-Hopper-Gesamtschule 
in Teltow erreichte in der Sekundärstufe den ersten 
Platz. Die Schüler:innen gestalteten Plakate zu selbst 
gewählten Themen.
O���:  In der Kategorie „Grundschule“ erreichte die 
Phönix-Volksschule in Wien den dritten Platz.

gewählten, wichtigen gesellschaftlichen Themen. Beson -

ders in Erinnerung geblieben ist dabei der Beitrag der  

ersten Klasse der Bonhoeffer-Grundschule in Mannheim. 

Eine Gruppe von 25 Kindern hatte sich dazu entschieden, 

den Bewohner:innen eines benachbarten Seniorenheims 

Briefe zu schreiben. Diese sind voller liebevoller Worte, 

Gedanken und Fragen. Bei der persönlichen Übergabe der 

Briefe kam es zu einem regen Austausch zwischen den 

Generationen, der bei allen Anwesenden auf große Zustim -

mung stieß. 

Es wurden jedoch auch weitere Einsendungen einge -

reicht, die die heutige Welt aus der Perspektive von Kin -

dern und Jugendlichen beleuchten. Zu den Einreichungen 

zählten handgeschriebene Plakate, die die Lieblingsthe -

men der Künstler:innen, wie zum Beispiel Sport oder 

Musik, zum Ausdruck brachten, sowie kreative Mindmaps, 

die gesellschaftliche Themen aufgriffen. Sichergestellt 

wurde, dass alle Beiträge individuell und mit großer Sorg -

falt gestaltet wurden. Für Pilot ist das Handschreiben nicht 

nur ein Markenkern, sondern auch ein echtes Anliegen. 

Filia Tzanidakis sagt ergänzend dazu: „Die Begeisterung 

der Schüler:innen und das Engagement der Lehrkräfte zei -

gen uns, wie wichtig unsere Themen sind und wie wertvoll 

Handschrift als Teil ganzheitlicher Bildung ist. Hier wird 

immer wieder sichtbar, welches Potenzial durch einen Stift 

in jedem Kind entfaltet werden kann.“

www.pilotpen.de 
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Auf zur Schule

Ergonomischer Komfort  
trifft auf trendiges Design
Im Mittelpunkt des neuen „Norix“-Sortiments von Staedtler steht die ergonomische  
Form der Bunt- und Bleistifte. Nicht rund, nicht eckig – halbrund und auf einer Seite 
abge�acht: Die Asymmetrie sorgt für dauerhaft komfortables Schreiben und Malen.

D�� ����������� M����������� �������� auffallen- 

des Design, ergonomische Vorteile und Nachhaltigkeit. 

Damit reagiert Staedtler auf die steigende Nachfrage  

nach stilvollen und umweltfreundlich produ -

zierten Schreibwaren für Kinder und Jugendli -

che, die ihre Individualität und Kreativität zur 

Geltung bringen wollen. Das gelingt auch bei 

langen Lern- und Schreibphasen, da die Stifte 

stets gut in der entspannten Hand liegen. Die 

Entwicklung der Produktreihe „Norix“ schafft 

somit eine Balance zwischen Ästhetik und 

Funktionalität. Das Stiftesortiment ist auf die 

Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen ab 

Michael Görsch ist  
Geschäftsführer Deutschland 
und Österreich bei Staedtler.

zehn Jahren zugeschnitten. Junge Menschen suchen nach 

ihrem eigenen Stil. Sie lieben es, sich auszudrücken und  

kreativ zu sein – sei es digital oder auf Papier. „Norix“ unter -

stützt sie dabei mit Produkten, die sowohl 

optisch als auch durch hohe Benutzerfreund -

lichkeit und Qualität ansprechen. Das schwar -

ze Holz, die Oberfläche mit Metallic-Effekt 

und die kräftigen, lebendigen Farben machen 

den „Norix“-Stift zum Schmuckstück in jedem 

Federmäppchen.

Impulse für die Verkaufsförderung
Mit „Norix“ hat Staedtler das „age-by-age-

Konzept“ gezielt vervollständigt, um für 

jede Altersstufe das passende Schreibgerät 

anzubieten, sagt Michael Görsch. Der  

Staedtler-Geschäftsführer Deutschland und 

Österreich ergänzt: „Für unsere Handels -

Die verschiedenen Varianten von 
aufmerksamkeitsstarken Displays 

zur Präsentation des „Norix“- 
Sortiments sind tragender  

Bestandteil der Verkaufsförde- 
rung von Staedtler zur Unter- 

stützung des Handels. 
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Die ergonomische  
Form der „Norix“- 
Blei- und Farbstifte  
sorgt auch bei langen  
Arbeitsphasen für  
hohen Komfort sowie  
für unverkrampftes  
Schreiben und Malen. 

partner bedeutet das nicht nur ein erweitertes Sortiment, 

sondern auch starke Impulse für die Verkaufsförderung: 

Durch aufmerksamkeitsstarke Displays, umfangreiche 

POS-Materialien und digitale Werbemittel wie zum Bei -

spiel Online-Banner und Videos schaffen wir attraktive 

Kaufanreize direkt am Point of Sale. Unterstützt wird  

die Einführung durch eine zielgerichtete Kommunika-  

tionskampagne, die zusätzliche Sichtbarkeit und Reich-  

weite generiert.“ 

Upcycling als Teil der Produktion
Nachhaltigkeit in der Produktfertigung sieht Staedtler als 

Kern der Marke, darum spielt das Thema auch bei „Norix“ 

eine wichtige Rolle. Alle Stifte sind laut Hersteller „Made 

from Upcycled Wood“: Sie werden aus Holzspänen herge -

stellt, die als Abfallprodukt in der Holzindustrie anfallen. 

Dieses Material wird zu einem Granulat verarbeitet, das 

die Grundlage für die Stifte bildet. Der verantwortungs-  

volle Einsatz von Ressourcen wird durch die PEFC-Zerti-  

fizierung der verwendeten Hölzer aus nachhaltig bewirt -

schafteten Wäldern unterstrichen. 

Vielfältiges Gesamtsortiment
„Norix“-Produkte werden nicht nur umweltschonend her -

gestellt, sondern sind auch besonders langlebig durch ihre 

hohe Bruchfestigkeit – ein echter Mehrwert für junge, 

umweltbewusste Käuferinnen und Käufer. Die „Norix“-

Bleistifte im auffälligen Design und mit rutschfester Ober -

fläche sind mit einer HB-Mine ausgestattet und in den drei 

trendigen Farben Yellow, French Green und Scarlet erhält -

lich. Die Farbstifte sind ebenso „Made in Germany“ und 

bieten die gleiche ergonomische Gestaltungsform für den 

unbeschwerten Malspaß. Mit ihrer hohen Bruchfestigkeit 

und der weichen Oberfläche sind sie in 24 leuchtenden 

Farben erhältlich. 

Abgerundet wird das Sortiment durch trendige Scheren, 

Spitzer und Radierer. Die „Norix“-Universalschere bietet 

eine hohe Schnittqualität und rostfreie Blätter. Sie besitzt 

ergonomische Griffe in den neuen „Norix“-Farben. Das 

Scherenblatt mit Titanoptik hat eine Länge von 21 Zenti -

metern. Der Radiergummi wie auch der neue stylische 

Spitzer im „Norix“-Design sind ebenfalls in den drei 

Trendfarben erhältlich und zusammen mit den Bleistiften 

Teil der gemischten Blisterkarten.

www.staedtler.com
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Auf zur Schule

Neues Branding, 
starke Motive

M�� ����� ����� M�������������, eindrucksvollen 

Designs und den gewohnt leichten Schulranzen startet 

„DerDieDas“ in die neue Saison. Unter dem Motto „Wir 

machen Schule. Leichter.“ setzt der Hersteller auf klare 

Formen, reduzierte Gestaltung und eine Bildsprache, die 

auf den Punkt bringt, wofür das Branding steht: Leichtig -

keit in allen Facetten. Ob Luftballon, Galaxie oder Feder – 

die neuen Icons machen sichtbar, was die Produkte aus-

macht: geringes Gewicht, durchdachte Funktionen und ein 

Schulalltag ohne Ballast. Mit der großen Kollektion und 

den verschiedenen Modellen bleibt Hersteller „DerDieDas“ 

seiner Linie treu. Die Jungs sind besonders von den emoti -

onalen, fantasievollen und mutigen Motiven begeistert, 

zum Beispiel von dem Design „Dark Dragon“. Das Motiv 

„Purple Unicorn“ ist mit märchenhaften Farbtönen und 

magischen Einhorn-Buttons 

versehen und spricht insbeson-

dere Mädchen an. Die Exklusiv-

Editionen „LED“ und „Superflash“ sind 

ein weiteres Sicherheitsplus. Beim Motiv „Moon Mission“ 

leuchtet der LED-Ring um das Bullauge per Knopfdruck. 

Große, retroreflektierende Flächen zieren den Ranzenkör -

per des Modells „Magic Unicorn“. Fazit: Mit der neuen 

Kollektion werden Kinder im Straßenverkehr und in der 

dunklen Jahreszeit deutlich besser gesehen. 

www.derdiedas.de 

Zum luftigen, neuen Branding 
von „DerDieDas“ gehört das 

Motiv „Dark Dragon“. 

Sommerliche Vibes 
am Schreibtisch

D�� ������ G�������� „Animal Erase-it!“ von Eberhard 

Faber haben Zuwachs bekommen: Panda, Lama und Ana-

nas bringen mit ihren fröhlichen Designs und witzigen 

Sprüchen sommerliche Vibes auf den Schreibtisch. Ob in 

der Schule, der Uni, im Büro oder zuhause – mit diesen 

Stiften sind gute Laune und großer Schreibspaß inklusive. 

Dank der löschbaren Geltinte lassen sich kleine Fehler 

sofort korrigieren und überschreiben. So wird der „Erase-

it!“-Gelroller zum praktischen Schreibgerät für alle, die auf 

eine saubere und präzise Schreibweise Wert legen. Die 

Strichstärke von 0,7 Millimetern sorgt für ein weiches und 

angenehmes Schreibgefühl. Die „Animal Erase-it!“-Stifte 

sind sowohl für Rechts- als auch für Linkshänder geeignet. 

Der Gelroller liegt gut in der Hand und punktet mit seinem 

Die radierbaren 
Gelstifte von  
Eberhard Faber gibt 
es jetzt im aktuellen 
Sommerlook als 
Ananas, Panda  
und Lama.

geringen Gewicht und der gummierten Haptik. Eine weite -

re Besonderheit ist, dass die Stifte CE-konform sind. 

www.eberhardfaber.de
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Zeichnen, Kolorieren, Illustrieren, Schreiben und Markieren: Der Acryl-Farbmarker 
von Posca scha�t unverwechselbare Unikate. Das Tool für kreative Köpfe lässt sich  
auf vielen Ober�ächen wie zum Beispiel Kunststo�, Textilien oder Metall anwenden.

D�� S�������� ������� ���  einer Palette von bis zu 66 in-

tensiven, deckenden und lichtbeständigen Farben und bietet 

neun unterschiedliche Spitzen. Auch in der Funsport- und 

Street-Art-Szene wird der Qualitätsmarker besonders ge-

schätzt: Snow- und Skateboards, Schuhe, Rucksäcke – mit 

dem Posca erhält jeder Alltagsbegleiter seinen eigenen Look. 

Jetzt gibt es neue Sets, die Einsteiger und Fortgeschrittene  

zu den nächsten DIY-Projekten inspirieren und die sich als 

kreative Geschenkideen eignen. 

Ein Must-Have für Künstler und Posca-Fans ist das neue 

„Soft Case“. Das wertige Kollektionsset enthält 40 Posca-

Marker in vier verschiedenen Spitzen – dieser Mix von 

Farben und Spitzen in einem Set eignet sich auch zum 

Mitnehmen für kreative Momente unterwegs. Die neuen 

Kreativsets enthalten jeweils 20 Posca-Marker in drei 

unterschiedlichen Spitzen sowie vielfältige Inspirationen 

zu kreativen Projekten, als Anregung für Einsteiger und als 

Präsentidee. Mit dem „Uni Posca Set Pop Colours“ lassen 

sich Lieblingsbegleiter wie das Skateboard, die aktuelle 

Handyhülle oder auch Blumentöpfe verschönern. Mit dem 

„Uni Posca Set Groovy Colours“ gelingen auch Einsteigern 

erste DIY-Projekte. Ob Jeansjacke, Trinkflasche oder Fahr-

radhelm – die Marker sorgen auf vielen Oberflächen 

für tolle Effekte, auch dank der zusätzlichen Auswahl 

an Glitzer-, Metallic- und Neontönen. Ebenfalls neu: 

Die Posca-Standardetuis wurden auf Kartonage 

umgestellt. Im Zuge dessen erweitern neue Sets 

das Sortiment, beispielsweise die Vierer-Etuis in 

Standard- und Pastellfarben oder die Achter-Etuis 

mit neuen Farbsortierungen. Erhältlich ist das Sor -

timent über die A.W. Faber-Castell Vertrieb GmbH.

www.posca.com/de

Von der Idee zum Unikat

Hip und cool für kreative Talente: 
Die Serie der Acrylmarker von  
Posca gibt es jetzt auch im „Soft 
Case“ mit 40 Farben.

Marker-Sets in verschiedenen 
Farbkombis und Bestückungen 

animieren am POS zum Zugreifen.
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Die Art Creativ hat ihre Geschäftstätigkeit eingestellt. Die Kreativfachgeschäfte haben  
sich der InterES angeschlossen. Michael Cordes und Peter Nowotny haben den Wechsel 
vorangetrieben und schildern im Interview den Kurs, der nun eingeschlagen wird.

„Profitieren von erheblichen 
Wettbewerbsvorteilen“

Michael Cordes, welche Vorteile erwartet die bisherigen 
Art-Creativ-Mitglieder durch die Angliederung an  
InterES?
Cordes: Die Art-Creativ-Händler profitieren bei InterES 

und EK Retail von laufenden Warenangeboten inklusive 

Trends und Neuheiten, Zugang zu neuen Warensortimen -

ten, Abrechnungsmöglichkeit von rund 3000 Vertragsliefe -

ranten, Zugang zum Zentrallager mit etwa 25.000 Artikeln, 

Teilnahme an den EK-Messen samt Sonderkonditionen, 

von Dienstleistungen im Bereich Onlinehandel, Versiche -

rungen oder bei Warenwirtschaftssystemen sowie von Son -

derkonditionen für Fahrzeuge, Energie und Fachberatung 

für allgemeine Themen im Handel.

Welche positiven Effekte hat der Zusammenschluss  
parallel für InterES innerhalb der EK Retail Group?
Cordes: Als Verbundgruppe wollen wir weiter wachsen. Mehr 

Umsatzvolumen bringt Vorteile im Einkauf. Eine große Ge-  

meinschaft kann deutlich mehr Leistungen für die Händler 

bereitstellen als dies im kleinen Rahmen möglich ist. Die 

Händler profitieren deutlich und haben gegenüber den nicht 

organisierten Händlern erhebliche Wettbewerbsvorteile. Durch 

den Zugang zu neuen Sortimenten können die Händler ihr 

Warenangebot vor Ort erweitern und mehr Umsatz machen.

Wie wirkt sich der Zugewinn des bislang in der Art 
Creativ genossenschaftlich organisierten Hobbyhandels 
auf das Portfolio von InterES aus?
Cordes: Aus der Branche Basteln/Kreativ kommen weitere 

Markenartikler als neue Vertragslieferanten hinzu. Damit 

wird die Unterstützung der bestehenden Händler durch 

diese Lieferanten weiter sichergestellt. Hier ist aber auch 

der Zugang zu neuen Händlern für viele Lieferanten sehr 

interessant. Dabei ist das Thema der Teilnahme an den  

EK-Messen eine neue Option.

Fachhandel und Vertragslieferanten bilden nun unter 
neuem Dach eine Interessengemeinschaft. Wie wird  
diese Gruppe in die bestehenden Strukturen integriert? 
Cordes: Der Name Art Creativ ist in der Branche ein fester 

Begriff. Deshalb werden wir den Namen in die InterES 

übernehmen. Gleichzeitig soll die Betreuung der Händler 

unter diesem Namen in der InterES erfolgen. Damit wird 

eine Fachgruppe im Bereich Basteln/Kreativ entstehen, 

über die die Händler gezielt mit vertrieblichen Themen 

angesprochen werden. Verträge und Konditionen gelten 

für die gesamte Organisation. Die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der InterES übernehmen die Betreuung mit.

Peter Nowotny, gab es vor dem Verbund mit InterES  
auch Versuche, die Art Creativ etwa durch Vorstands-
wechsel eigenständig zu halten?
Nowotny: Durch fehlende Nachfolge-Optionen bei Han -

delshäusern der Art Creativ und durch die Nachwehen der 

Corona-Politik haben uns in den vorigen zwei Jahren fast 

die Hälfte aller Mitglieder verlassen. Zudem gehe auch ich 

in den Ruhestand, und es wird immer schwieriger, neue 

Aufsichtsräte aus den eigenen Reihen zu finden. 

 Michael Cordes (l.), Geschäftsführer der Branchen- 
plattform InterES, und Peter Nowotny, scheidender  

Vorstand der Einkaufsgenossenschaft Art Creativ
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Der Umstellungsprozess sollte bis Anfang Juli weit- 
gehend abgeschlossen sein. Hat das geklappt?
Nowotny: Alle Art-Creativ-Lieferanten werden beziehungs -

weise wurden von Michael Cordes und mir per Teams-

Konferenzen persönlich kontaktiert. Bisher kann ich sagen, 

dass alle Lieferanten unseren Schritt für richtig und wich -

tig halten und sie auf jeden Fall die weitere Zusammen-  

arbeit mit unseren Kollegen und Kolleginnen unter der 

neuen Führung der InterES anstreben.

Der Wechsel zum 1. Juli war ein recht ambitioniertes 

Ziel, aber bis dahin hatten schon viele Lieferanten und 

Mitglieder die Umstellung termingerecht erledigt. Die 

anderen folgten in täglichen Schritten. Inzwischen sollte 

alles wieder im Normalmodus laufen. In diesem Sinne 

bedanke ich mich bei allen Kolleginnen und Kollegen, den 

Lieferanten, unserem Zentralregulierer InterAval und auch 

der neuen Art-Creativ-Heimat, der InterES, für die tolle 

Unterstützung. 

Was bleibt sonst für die Zusammenarbeit der Kreativ-
branchen-Gemeinschaft unter neuer Ägide erhalten?
Nowotny: Innerhalb der verbleibenden Art-Creativ-Fach -

gruppe werden die langfristig erarbeiteten WhatsApp-

Gruppen weitergeführt, um den Erfahrungsaustausch oder 

schnelle Antworten auf Fachfragen zu gewährleisten. Ich 

bin mir sicher, dass der Fortbestand aller Kolleginnen und 

Kollegen mit Unterstützung der InterES und der EK-Group 

besser gelingen wird als der Markt es zuletzt erlaubte. Der 

Kreativsektor innerhalb der InterES wird zudem weiteren 

Interessenten aus der Branche eine gute Anlaufstelle bie -

ten – was sich zwischenzeitlich schon bewiesen hat. �Q cb

www.inter-es.de

Welche Kriterien führten zur Angliederung an InterES 
als Dachorganisation für bisherige Art-Creativ-Händler?
Nowotny: Die Eigenständigkeit der Art Creativ war für 

uns nie Selbstzweck, sondern Sinnhaftigkeit, und insbe -

sondere die Leistungen der Zentrale für die Mitglieder 

waren uns immer wichtig. Aber Unterstützung im Bereich 

Social Media, beim eigenen Onlineshop, bei einer Platt -

form mit Dropshipping-Unterstützung oder das Katalog -

geschäft sind Beispiele für Dienstleistungen, die wir als 

Art Creativ nicht mehr bieten konnten. Deshalb versuchen 

wir bereits seit rund zwei Jahren, einen passenden Ver -

band zu finden. Nach diversen erfolglosen Gesprächen 

mit anderen Verbänden glaube ich, in der InterES genau 

den Partner gefunden zu haben, der fast so aufgestellt ist 

wie bisher die Art Creativ. 

Sehen das die Mitglieder auch so?
Nowotny: InterES kann für unsere Mitglieder alles bieten, 

was unsere Geschäfte für ein zukunftsorientiertes Wachs-

tum brauchen. Unsere Mitglieder haben dies auch so gese -

hen, denn auf einer außerordentlichen Generalversamm -

lung haben sich die anwesenden Mitglieder einstimmig 

zur Auflösung der Art Creativ entschlossen. Der größte Teil 

der Mitglieder hat sich auch für den Beitritt zur InterES 

entschieden. Übrigens werde ich der Art Creativ rechtlich 

noch ein Jahr in der Liquida-tionsphase zur Verfügung ste -

hen. Also „niemals geht man so ganz“ …

Kundinnen und Blick in den Laden am Erö�nungstag: 
Mittlerweile zu InterES gehörend, zog Julia Schwab mit 
„Twistel Kunst- und Bastelbedarf“ Ende Mai noch als Art-
Creativ-Händlerin in Verl in ein größeres Ladengeschäft.
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Um die Zukunft ihres Fachgeschäfts zu sichern, entschied sich Berit Weller im Jahr 2018 
dazu, die Bastlerzentrale Wetzlar aufzugeben und sich mit „Papierpoesie“ auf eine kleine 
Papeterie mit erlesenen Produkten und klarem Schwerpunkt auf Workshops zu spezialisieren.

Kunden mit Authentizität und  
als Gastgeber begeistern

D�� K������ ��� H��������� �����  schon funktio -

niert, als Berit Weller im Jahr 2011 die Bastlerzentrale 

übernommen und das Angebot dort ins Leben gerufen  

hatte. Viele Faktoren wie die dortigen 125 Quadratmeter 

Verkaufsfläche, das Vorhalten der enormen 

Produktbandbreite, die Top-Lagen-Miete  

im Stadtzentrum und entsprechend hohe 

Nebenkosten setzten die Geschäftsinhaberin 

aber zusehends unter Druck. Und führten 

die diplomierte Hotelbetriebswirtin immer 

weiter weg von dem, was sie ursprünglich in 

der Kreativbranche bewegen wollte – ganz 

abgesehen von der eigenen Erfüllung am 

beruflichen Schaffen. 

Als die Gedanken zur Veränderung mit 

einem modernen Geschäftskonzept für ein 

jüngeres Publikum reiften, streckte die ge-  

bürtige Berlinerin ihre Fühler aus und fand 2018 am Rand 

der Wetzlarer Altstadt ein kleines Ladengeschäft, um ihre 

neue Strategie umzusetzen. „Die Lage ist schon ruhiger, 

aber nun kann ich mit bezahlbaren Mieten und Ausgaben 

kalkulieren, sodass am Monatsende auch etwas ,hängen 

bleibt‘ – seit der Eröffnung im Mai 2019 betreibe ich auf 

den 45 Quadratmetern meine kleine, feine Papeterie. Mein 

Fokus liegt auf hochwertigen Stempeln, Stiften, Papieren, 

Karten, Scrapbooking, Schreibgeräten und ausgewähltem 

kreativem Zubehör, das großteils auf die Workshopthemen 

zugeschnitten ist.“ 

Die jetzige Ladenfläche wirke wie ein großes Wohnzim -

mer. An einer langen Tafel, die pro Kurs liebevoll und mit 

kleinen „Goodys“ vorbereitet wird, finden bis zu zwölf 

Teilnehmer/-innen Platz. Links und rechts von der großen 

Arbeitsfläche stehen Regale mit Produkten und Schau-  

stücken. Im hinteren Raumbereich befinden sich der Ver -

kaufstresen und das Angebot an Schneidgeräten sowie 

weitere Sortimentsteile. „Der Fokus bei der raumnutzen -

den, cleveren Einrichtung lag von Anfang an nicht auf 

einer Menge an Ware, sondern auf den Kursen.“ In Fort -

setzung an die Workshop-Erfolge an ihrer vorherigen  

Wirkungsstätte hat sich Berit Weller durch weitere Intensi -

vierung des Kursangebots längst einen Namen gemacht. 

Die Ergänzung um exklusive Kreativartikel hat sich eben -

falls bewährt, denn die jüngere Kundschaft greife gern zu 

Produkten kleinerer Labels. 

Eine bewusste Entscheidung 

der 44-Jährigen, denn die 

Konditionen großer Lieferan -

ten seien oft an hohe Min -

destabnahmen geknüpft, die 

insbesondere bei kleinen 

Ladenflächen nicht umsetz-

bar seien. Dafür böten die 

Expertise von Manufakturen 

und Kleinbetrieben und 

deren ausgesuchte Produkt-

range die Flexibilität, auf die 

kleine Fachgeschäfte allein schon durch geringere Order -

mengen zurückgreifen könnten. 

Planung einer neuen eigenen Kollektion
Anhand ihrer eigenen Geschichte und weiterer individuel -

ler Geschäftsmodelle aus der Branche sieht sich die Wahl-

Hessin darin bestätigt, dass man es im DIY-Sektor „gerade 

dann schafft, wenn man eine Nische findet – vielleicht so-

gar in Verbindung damit, selbst Produzent von Spezialitä -

ten zu sein oder eben mit kleinen Marken zusammenzuar -

beiten.“ Dazu passt auch, dass Berit Weller gemeinsam mit 

ihrer befreundeten Unternehmerin Jenny Trojak von „NUR 

EIN MÜ.“ in Panketal bei Berlin, mit der ein enger Kreativ -

austausch besteht, einen Kalender entworfen hat. 

„Es reicht nicht, Ware hinzustellen und zu warten, dass 

die Kunden kommen, so funktionieren die Bastelbranche 

und das Kreativsein nicht. Man muss sich eben immer ein 

bisschen neu erfinden, um bestehen zu können“, ist die 

Hunde-Mama überzeugt, die ihren kleinen Vierbeiner 

namens „Frau Piefke“ als ihre einzige und von den Kunden 

innig geliebte Mitarbeiterin bezeichnet. Mit dem authenti -

schen Mix aus Workshop-Kernkompetenz und den vielen 

Besonderheiten „kann ich Kunden begeistern und mich als 

Gastgeberin präsentieren.“

Berit Weller
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Die kleine, feine Wetzlarer Papeterie 
„Papierpoesie“ ist draußen wie drinnen 
einladend gestaltet und zieht Kunden mit 
dem Markenzeichen des ganzjährigen Work-
shop-Programms sowie mit passendem und 
ausgewähltem Produktsortiment an.

Mitnehmen und online veröffentlicht. Wenn sich auch mal 

Gruppenangebote wie Junggesellinnen-Abschiede, Baby-

partys oder Team-Events hinzugesellen, so widmet Berit 

Weller dem Programm „als meinem Markenzeichen“ große 

Aufmerksamkeit. „Ich überlege jedes Jahr, wie viel Geld 

ich ausgeben kann für die Themenentwicklung und den 

Druck. Denn nur, wenn ich hier investiere, erfahren die 

Menschen von meinen Workshops.“ 

Viele der Ideen zu den Kursprojekten basieren auf ihren 

eigenen kreativen Stärken und Interessen. Mit inzwischen 

jährlich weit über 30 Kursthemen an mehr als 70 Terminen 

bietet die Händlerin, die in ihrer Laufbahn auch als Event -

managerin gearbeitet hat, ein Portfolio, das sie in Vollzeit 

einbindet. Wenn das Geschäft nicht öffnet, ist die Händle -

rin mit der Vor- und Aufbereitung der Kurse beschäftigt. 

Und das hat es in sich – beginnend bei der Idee und dem 

Einkauf der Ware über die Zusammenstellung der Materia -

lien je Teilnehmer/-in samt Erstellung von Anleitungen bis 

hin zum Schaffen der Wohlfühlatmosphäre im Raum und 

an den Arbeitsplätzen. Ob Einsteigerkurs zum Handsticken 

mit Grundstichen, ob moderne Punchneedle-Kreationen, 

ob Aquarellkurse und Mixed Media, ob Buchbinden oder 

Handlettering – im Programm sind Einmalangebote eben -

so enthalten wie mehrfache Wiederholungen bei besonde -

rer Nachfrage. „Die Kurse kosten immer einen Pauschal-

betrag, der restlos alles abdeckt, da kommt nichts mehr  

on top. Nur so können die Kunden auch selbst kalkulie -

ren.“ Aber hauptsächlich soll Interessierten die Möglich -

keit gegeben werden, „in zweieinhalb bis drei Stunden 

wunderbare kreative Zeit zu verbringen im Kreise gleich -

gesinnter, lieber Mitmenschen.“ �Q cb

https://papier-poesie.com

Die Entwicklung, dass sich aktuell ein Wandel in der 

Kundenstruktur vollziehe, führt die gelernte Hotelfachfrau 

zu neuen Überlegungen. Wetzlar mit dem alten Fachwerk -

häuser-Kern, als Optikstadt und Etappe in Goethes Leben 

ziehe viele Touristen an. Daher erwägt Berit Weller, eigene 

ausgefallene Souvenir-Artikel herauszubringen. Blöcke und 

Stifte oder Karten mit Lokalkolorit, die die schöne Altstadt 

und andere Besonderheiten Wetzlars aufgreifen, gehören 

zu den Ideen für eine Kollektion, deren Finanzierung und 

Vermarktung die Geschäftsfrau derzeit prüft. 

Schon in der Corona-Phase ist es der damals frischge-

backenen „Papierpoesie“-Inhaberin gelungen, präsent  

zu sein – über einen stadtbekannten Imbissgastronomen 

konnte sie selbst entwickelte Kreativsets ausliefern. Neuer -

dings gibt es eine Kooperation mit einer Weinbar in der 

Altstadt, um größere Kreativ-Events für bis zu 22 Teilneh-

mer/-innen auszurichten. Im Oktober soll es eine „Sternen -

nacht“ zum Basteln von Weihnachtsschmuck geben. „Und 

wir hatten schon gemeinsam zum Acrylfarben-Workshop 

Squeezy Art und zum Thema Papierkollagen eingeladen. 

Für Angebote mit solchem Event-Charakter sind die Kun -

den empfänglich, gerade auch im Gastro-Rahmen.“ 

Investition ins eigene Markenzeichen
Natürlich müsse auch der erweiterten Konkurrenz etwas 

entgegengesetzt werden – immerhin gingen heutzutage 

viele Eltern zum Kindergeburtstag etwa in Funparks und in 

den Kletterwald oder unternähmen andere Aktivitäten. 

„Daraus werden große Events gemacht, ein Kreativwork -

shop ist dann eher die Schlechtwetter-Variante …“, gibt 

die Quereinsteigerin zu bedenken. Dass ihre Bastelkurse 

jedoch jederzeit als Freizeitbereicherung gesehen werden, 

daran arbeitet Berit Weller mit dem ausgefeilten Themen -

plan, den sie als inzwischen achtseitigen Print-Flyer zum 
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Textliner sind für die kreative Navigation durch den Alltag und für Hobbys längst  
unverzichtbar. Jetzt gibt es die fröhlich-bunten Helfer von Faber-Castell noch stylischer 
– als „TXTLNR“ im Shorty-Format sowie im angesagten Transparenz-Design.

Ob Texte markieren, Geschenke 
dekorieren oder Journals struktu-
rieren – der Transparenz-Look der 
Textliner Edition „Glassy“ ist ein 
Hingucker.

Hobby & Kreativ

Trendige Looks
bei den neuen
Textliner-
Editionen
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Für die Edition der Textliner im Mini-Format 
bietet Faber-Castell dem Fachhandel auch die 
passenden Präsentationsmöglichkeiten.

S���� ��� ��� N���� ���  neuen „TXTLNR“ lässt  

sich erleben, was passiert, wenn gewohnte Begriffe nach 

dem Motto „Keep it short“ abgekürzt werden: Der „Mut 

zur Lücke“, also das Weglassen der Vokale, ist ein echter 

Eyecatcher, der sofort die Aufmerksamkeit fesselt und bei 

Teens, Twens und Graffiti-Artists voll im Trend liegt. 

Den gleichen Effekt erzielen die Minis selbst: Gut eine 

Kappenlänge kürzer als die klassischen Textliner, laden sie 

zu spontanen kreativen Aktivitäten ein und passen dabei in 

jede noch so kleine Gürteltasche. Wie die „Großen“ verfü -

gen auch die Minis über eine langlebige Keilspitze, die 

drei Strichbreiten bietet, sowie über eine umweltfreundli -

che, für alle gängigen Papierarten geeignete Tinte auf 

Wasserbasis. 

Klein, aber oho – auch in puncto Umwelt
Weil Nachhaltigkeit auch bei einem Shorty-Format nicht 

„zu kurz“ kommen darf, bestehen darüber hinaus Schaft 

und Kappe zu 100 Prozent aus recyceltem Kunststoff. Die 

„TXTLNR“ gibt es in diversen Sets in Pas -

tell und Neon sowie als Solo-Minis. Und 

auch die beweisen mit einem Augen -

zwinkern, dass weniger oft mehr ist: 

Slogans in extra großen Lettern brin -

gen in einem lakonischen Satz die 

Handlung von Filmklassikern auf den Punkt – und schon 

geht das Kopfkino los und liefert wunderbare Bilder ... 

Im Transparenz-Trend: die Textliner-Edition „Glassy“ 
Es wirkt leicht, zeitlos und angenehm pur: Glassy Design, 

das mit durchscheinenden Elementen spielt, erobert von 

Asien aus die Interior- und Styling-Welt. Wie inspirierend 

der Transparenz-Trend auch für mal- und schreibbegeister -

te Kreative sein kann, zeigt die Textliner-Edition „Glassy“ 

von Faber-Castell: Mit den leuchtenden Neonfarben, sanf -

ten Pastelltönen und einem schwarzen Marker lassen sich 

Farb- und Musterkombinationen mit ganz neuen Effekten 

umsetzen – wie kunstvolle Buntglas-Kreationen auf Papier. 

Farbangebote inklusive Schwarz
Auch das Design der Stifte greift den Trend auf: Kappe 

und Endstück sind transparent, sodass sich der Fokus auf 

besonders schöne Striche in den drei Breiten eins, zwei 

und fünf Millimeter und auf die Farben richten kann. Die 

Textliner-Edition „Glassy Neon“ enthält Neongelb, -orange 

und -pink, komplettiert durch einen schwarzen Marker. Die 

Neonfarben aus wasserbasierter Tinte sind nachfüllbar. 

Die Pastell-Edition besteht aus den Farben Puder, Rouge 

und Tropic sowie dem schwarzen Marker, der neben dem 

Konturenziehen auch zum Schreiben, Zeichnen, Skizzieren 

und Kalligrafieren verwendet werden kann.

www.faber-castell.de

Neben den Neonfarben sind  
die transparenten Textliner  

„Glassy“ auch in drei Pastell- 
tönen mit ergänzendem  

Schwarz erhältlich. 
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Zur Freude von Kindern und Eltern gleichermaßen bieten Straßenmalkreiden inzwischen 
ein sicheres Outdoor-Vergnügen, so das Fazit von Öko-Test im Mai-Heft. Bei der vorigen 
Analyse vor neun Jahren waren die Ergebnisse und Urteile noch ganz anders ausgefallen.

Unbedenklicher Malspaß für 
Kids mit Straßenkreiden

M�� ��� Q������� ��� bunten Krei -

den für fröhliche Straßenbilder und auf -

gemalte Hüpfspielfelder hatte sich Öko-

Test schon im Jahr 2016 beschäftigt 

– damals wurde vor krebserregenden 

Farbstoffen in einigen der Produkte 

gewarnt. Das neue Gutachten (Öko-Test 

Magazin, Ausgabe 5/2025) beweist, 

dass die Hersteller das Problem in den 

Griff bekommen haben. Umso erfreuli -

cher, da die Farben fast allen Kindern 

zugänglich sind. Die Kreidestifte ver -

schönern Asphaltflächen, während die 

Kids ihrer Kreativität freien Lauf lassen 

können. Und das immer wieder – denn 

wenn Witterung und sonstige äußere 

Einflüsse die Kreide abgetragen haben, 

steht der graue Malgrund wieder für 

neue Kunstwerke zur Verfügung. 

Der häufige Gebrauch und unver -

meidliche Kreidereste an den Fingern, 

die auch mal im Gesicht und sogar im 

Mund von Kindern landen, verlangen 

geradezu nach schadstofffreien Farben. Aber: „In knapp 

zwei Dritteln der getesteten Kreidesets hatte das Labor 

krebserregende Farbbestandteile nachgewiesen. Betroffen 

waren vor allem rote Kreiden, vereinzelt auch braune und 

lilafarbene“, schreibt Öko-Test im aktuellen Bericht zur 

Erinnerung an die Ergebnisse der damaligen Kontroll-  

untersuchung. 

Gutes Abschneiden bei Inhaltsstoffen
Bei der Neuauflage gibt es nun fast ausschließlich gute 

Nachrichten. Das Warenanalysten-Team stellte erneut  

17 Sets mit Straßenkreiden auf den Prüfstand, wobei auch 

diesmal die Farbstoffe besonders gründlich untersucht 

wurden. Zudem wurden die Kreiden auf Schwermetalle 

analysiert. Denn Angaben zu den Inhaltsstoffen auf der 

Verpackung sind bei diesen Produkten nicht vorgeschrie -

ben. Auf Nachfrage von Öko-Test bei den Herstellern hieß 

es aber, „dass die Kreiden auf Basis von Calciumsulfat – 

besser bekannt als Gips – hergestellt sind. Hinzu kommen 

verschiedene Farbstoffe und kleine Mengen Wasser. Mine -

ralische Inhaltsstoffe und Farbpigmente können jedoch mit 

Schwermetallen belastet sein.“ Deshalb wurde auch eine 

Elementanalyse durchgeführt, die unter anderem Alumi-

nium und Blei umfasste. Laut Öko-Test „blieben sämtliche 

Farben diesmal unauffällig“, und die Redaktion ergänzt: 

„Eine erfreuliche Entwicklung – offenbar hat unser letzter 

Test wirklich etwas bewirkt.“

So wurde getestet
Für den Test wurden 17 Marken Straßenmalkreide mit je 

vier bis acht verschiedenen Farben eingekauft, bevorzugt 

solche in Pappverpackungen. Wenn diese nicht verfügbar 

waren, wurde zur Variante in der Kunststoffverpackung 

gegriffen. Zur besseren Vergleichbarkeit einheitlich auf 

zehn Kreidestifte umgerechnet, haben die Tester dafür 

zwischen einem und 13,32 Euro bezahlt.
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parat haben, weil wir ein solches Problem noch nie lösen 

mussten, dann brauchen wir Kreativität.“

Kindliche Kreativität solle durchaus angeregt werden, 

meint der Fortbildungsleiter, aber er betont: „Wichtig ist 

erst mal, dass wir Erwachsenen aufhören, Lösungen vorzu-

geben.“ Wenn Kinder Neues ausprobieren, insbesondere 

unter Aufsicht, könne ja nichts Schlimmes passieren. 

Sascha Krause selbst gibt Kindern über drei Jahren zum 

Malen immer nur die drei Grundfarben Gelb, Blau und Rot 

plus die Kontrasttöne Schwarz und Weiß. „Weil ich möch -

te, dass das Problem entsteht: Ich habe kein Grün.“ Dann 

sei es wertvoll, das Kind ohne Erläuterung Blau und Gelb 

kombinieren zu lassen. Aus diesem Experiment und dem 

Gelingen, Grün hergestellt zu haben, folge der Heureka-

Moment – ein Kick mit Dopaminausschüttung im Hirn, der 

nach weiteren derartigen Erfolgen verlangt. Das animiere 

dann zu weiteren Versuchen, zum Beispiel Orange oder 

Lila zu mischen. „Da entsteht das, was wir Pädagogen 

intrinsische Lernmotivation nennen – also aus eigenem 

Antrieb etwas Neues lernen zu wollen. Das brauchen Kin -

der später auch in der Schule. Aber in der Welt der Kunst 

können sie das spielerisch üben.“

Als Experte für frühkindliche Bildung plädiert Krause für 

Platz, damit Kinder kreativ sein können, und für „vernünf -

tige Farben“ von Anfang an – ein wichtiges Verkaufsargu -

ment für den Fachhandel. Zumal Eltern nach wie vor an 

Produkten rund um die Freizeitgestaltung der „Lütten“ 

nicht sparen. Sascha Krause rät bei den Farbqualitäten 

zum Beispiel zu „Temperafarben, die haben eine schöne 

Leuchtkraft, gehen besser aus der Kleidung wieder raus 

als Acrylfarben, und da gibt es günstige Schultempera.“ 

Als Malgrund dürfe es außer dem Papierblatt auch mal der 

alte Tapetenstreifen fürs Bemalen an der Wand sein, Pinsel 

und Stifte dürften für mehr Ideenreichtum um alltägliche 

Haushaltsutensilien wie etwa Schwamm oder Spülbürste 

ergänzt werden. „Auch die Badewanne lässt sich gut mit 

Fingerfarben bemalen. Oder man nimmt gleich den Bür -

gersteig und malt dort mit Kreide.“ �Q cb

www.oekotest.de

Von den 17 erhielten 14 Produkte im Test das Urteil 

„sehr gut“, drei Marken schnitten mit „gut“ ab. Dennoch 

bleibt laut Öko-Test ein Kritikpunkt – bei den Verpackun -

gen bestehe Verbesserungsbedarf: „Während die meisten 

Kreiden in Karton verpackt sind, haben sechs Produkte 

zumindest anteilig eine Plastikverpackung. Kein Hersteller 

gab auf unsere Nachfrage jedoch an, darin recycelten 

Kunststoff aus dem Wertstoffkreislauf einzusetzen.“ Die 

Kreiden dreier Marken seien außerdem zusätzlich in Folie 

eingeschweißt – „aus unserer Sicht unnötiger Müll, was 

wir abwerten.“

Kreativität prägt Problemlösungskompetenz
Den Bericht über Straßenmalkreiden rundete die Redakti -

on von Öko-Test mit einem Interview mit Sascha Krause 

ab. Darin erklärt der Kunstpädagoge und Sozialarbeiter, 

warum Kinder von Geburt an hochkreativ sind, wie sie  

diese Kreativität am besten entfalten. Neugier und Fanta -

sie können Eltern fördern, immerhin ist kreative Energie 

auch im Erwachsenenalter noch 

eine gefragte Fähigkeit. Diese im 

Älterwerden zu erhalten, ist kein 

Selbstläufer: „Es gibt eine Stu -

die, bei der man einen für Nasa-

Piloten entwickelten Kreativitäts -

test fünfjährigen Vorschulkindern 

vorgelegt hat. 98 Prozent dieser 

Fünfjährigen haben so gut abge -

schnitten, dass sie es in die Kate-

gorie ,hochkreativ‘ geschafft 

haben, also auf das höchste 

Level. Bei den Zehnjährigen 

waren es dann nur noch 30 Pro-

zent und bei den Erwachsenen 

mit einem Durchschnittsalter von 31 Jahren nur noch zwei 

Prozent. Im Laufe des Lebens wird unsere Kreativität 

immer mehr verschüttet.“ Dabei geht es Krause um die Art 

von Kreativität, die vor allem als Problemlösungskompe -

tenz verstanden wird. „Am Anfang steht immer eine Her -

ausforderung, ein Problem. Wenn wir dafür keine Strategie 

Hochzufrieden zeigt sich Öko-Test mit den Ergebnissen der diesmaligen Überprüfung von Straßenmalkreiden –  
14 der 17 analysierten Produkte schnitten mit „sehr gut“, die anderen drei mit „gut“ ab. Zu den 14 Spitzenreitern ohne 
jede Beanstandung zählen zum Beispiel (v.l.) die Sets von Eberhard Faber mit sechs Farben, von Ökonorm mit sieben 
Kreidestiften, das Sechser-Pack „Staedtler Noris Junior Straßenmalkreiden“ und das Set von Stylex mit fünf Stück.

Sascha Krause
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Hobby & Kreativ

Der Textmarker „Job“ von Schneider wurde mit dem Umweltzeichen Blauer Engel 
ausgezeichnet. Hergestellt aus Recyclingkunststo� und mit biobasierter Tinte ausgestattet, 
sind nun neue Farben wie die drei Grautöne für kreative Anwendungen erhältlich.

Markantes Design für Kreative

F����������� ��� U����������������
���  gehen 

bei den „Job“-Textmarkern Hand in Hand. Die Rezepturen 

der umweltfreundlichen Tinten enthalten über 50 Prozent 

natürliche Rohstoffe. Die Tinte ist geruchlos, schnell trock -

nend, auswaschbar und lichtbeständig. Das Gehäuse der 

Marker besteht zu mehr als 90 Prozent aus recyceltem 

Kunststoff. Der innenliegende Speicher und die Spitze sind 

aus Recyclingfasern gefertigt. 

Die vielseitige Markierleistung zeigt sich unter andrem 

beim Schreiben, beim Unterstreichen oder beim Markieren 

ganzer Absätze. Mit der Keilspitze lassen sich wichtige Passa-

gen entweder unterstreichen oder überstreichen, wobei der 

Text stets gut lesbar bleibt. Die Strichstärke variiert zwischen 

einem und fünf Millimetern für diverse Gestaltungsmöglich -

keiten. Die „Job“-Textmarker sind in sieben leuchtenden 

Neonfarben erhältlich: Fluo Rot, Blau, Grün, Gelb, Orange, 

Pink und Lila. Diese Farben sind in Vierer-, Sechser- und 

Achter-Etuis sowie in praktischen Blistern und einem anspre -

chenden Display mit 150 Markern verfügbar. Für noch mehr 

Kreativität sorgen sieben trendige Pastellfarben: Himmelblau, 

Türkis, Mint, Vanille, Pfirsich, Flieder und Rosé, die in Vierer- 

und Sechser-Etuis angeboten werden. 

Die drei neuen Grautöne – Schiefergrau, Mauvegrau und 

Taupegrau – eignen sich besonders für den kreativen 

Bereich. Neutrales Grau lässt sich als Flächenfarbe 

oder im Business-Kontext einsetzen. Zudem sind 

Grautöne besonders kopierfähig, sodass hervor-

gehobene Texte auch nach dem Kopieren inklu -

sive Markierung gut lesbar bleiben. Der in allen 

Farben nachfüllbare Textmarker bewährt sich in 

Schule, Studium, Büro oder bei kreativen Arbei -

ten wie im Bullet Journal und beim Handlettering.

https://schneiderpen.com

Alle Neonfarben von „Job“  
sind nachfüllbar mit den Re�ll- 

Stationen, die in 30-Milliliter-
Gebinden erhältlich sind.

In Kombination mit den Pastell- sowie den  
Neonfarben (r.) von „Job“ scha�en die neuen  

Grautöne einen stilvollen Kontrast. 
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Mit der neuen Geschenk-
packung „Weltraum“ landen 
Hama-Bügelperlen besonders 
bei Planeten-Fans einen 
Volltre�er.

D�� I�����

Sphärische (Welt-)Raumdeko

Die kleinen, zylinderförmigen Bügelperlen aus Kunststoff, 

die unter Hitzeeinwirkung miteinander verschmolzen wer -

den, sind ein kreatives Spielzeug für Kinder ab fünf Jah -

ren. Die Beschäftigung mit den Bastelperlen fördert die 

Entwicklung unter anderem in den Bereichen Kreativität, 

Farbempfinden und Koordination von Augen und Hand. 

Hama-Bügelperlen im Vertrieb von Dan Import gibt es 

mittlerweile in vielen Ausführungen und unterschiedlichen 

Themensets. Neu im Sortiment ist die Geschenkpackung 

„Weltraum“, die rund 2500 Bügelperlen, die Stiftplatten in 

den Formaten kleiner Kreis und großes Quadrat, einen 

Mobile-Ring und das nötige Zubehör wie Schnur, Motiv -

vorlage, Anleitung und Bügelpapier enthält. Die fertigen 

Weltraummotive können zu einem spannenden Mobile als 

originelle Raumdeko arrangiert werden. 

https://hama-perlen.de

H���������

Ganz im Zeichen 
rebellischer Kreativität

Langeweile war gestern, wenn 

es nach Felix Scheinberger und 

der Hahnemühle geht. Denn das 

limitierte „Nostalgie Sketch 

Book“ will keine stille Bühne 

bieten – es soll ein Schauplatz 

für wildes Zeichnen und mutiges 

Experimentieren sein. Das Skiz-

zenbuch im A5-Format wurde 

von dem renommierten Illustra -

tor und Urban-Sketching-Pionier 

Professor Felix Scheinberger 

gestaltet. Ob Entwurf oder 

Kunstwerk – auf Anregung des 

gebürtigen Frankfurters darf es 

bunt und genial werden. Das 

Skizzenbuch mit 64 Seiten des 

Hahnemühle-„Nostalgie“-Papiers 

ist die Grundlage individuellen kreativen Schaffens und 

erlaubt jedwede künstlerische Rebellion. Das Original-

Sketchbook dieser Edition ist mit einem Cover und einer 

Banderole mit einer Scheinberger-Skizze ausgestattet. 

 www.hahnemuehle.com

In Kooperation mit Künstler 
Felix Scheinberger hat Papier-
hersteller Hahnemühle die limi-
tierte Au�age des „Nostalgie 
Sketch Book“ herausgebracht.

������

Mit Smartphone-Nutzern 
Impulskäufe generieren
Viele Menschen finden ihre Kreativideen über Soziale 

Netzwerke und ihr Smartphone. Um die Aufmerksamkeit 

dieser Social-Media-affinen Zielgruppe im Fachhandel  

zu gewinnen, sind innovative Lösungen gefragt, die ein 

emotionales Einkaufserlebnis versprechen. Dies hat sich 

edding zur Aufgabe gemacht und ein neues Display für 

alle Kreativfans entwickelt: das „CreaPhone“, das ab Mitte 

Januar 2026 lieferbar sein wird. Das kompakte Display im 

Look eines Smartphones zeichnet sich durch intuitive 

Shopper-Führung aus, indem es den bekannten, digitalen 

Entdeckungsmoment auf die Verkaufsfläche überträgt. Es 

funktioniert wie ein kreativer Social-Media-Feed mit Posts 

voller Inspiration, charmanten Texten und überraschenden 

Produktvorteilen. Um die lange Suche nach dem passen-

Mit der DIY-Präsentation 
überträgt edding digitale 
Inspiration auf das Einkaufs-
erlebnis.

den Produkt zu erleichtern, 

hängt neben jeder DIY-Inspi -

ration der passende Marker 

zum Mitnehmen. Für mehr 

Impulskäufe präsentiert das 

Dauerdisplay auf kleiner Flä -

che saisonale DIY-Ideen mit 

den dazu passenden Produk-

ten. Ob Feiertage im Frühling, 

sommerliche Anlässe oder 

kreative Inspirationen für die 

Herbstzeit – drei Themenwel -

ten mit abgestimmten Waren -

paketen sind im Angebot ent -

halten und werden je nach 

Saison flexibel am Display 

ausgetauscht.

www.edding.com
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Die nächste Ausgabe von 
Cutes & Friends erscheint  
Anfang Oktober 2025.

Trends und Innovationen rund um das The -

ma Schule entwickeln sich stetig weiter. Im 

Oktober-Heft von C���� � F������  stellen 

wir daher in der Rubrik S����������, 
��������� ��� T������  neue Kollektionen 

und Produktentwicklungen vor. Einen weite -

ren Schwerpunkt bilden ����������� S�� -
��
���� . Wir geben einen Überblick über 

frische Ideen innovativer Hersteller, die dem 

Anspruch an umweltfreundliche und ethisch 

korrekte Produkte gerecht werden. Zusätz -

lich widmet sich unsere nächste Ausgabe 

den P��������-T����� . In dieser Rubrik 

stellen wir Ihnen neue Produkte und Sorti -

mente vor, die das heimische und das (schu-

lische) Arbeitsumfeld schöner machen. In 

unserem etablierten Magazinteil für den  

H���
- � K�����	������ greifen wir wie 

immer aktuelle Produkte und Neuheiten so-

wie Unternehmens- und Branchen-Neuig-  

keiten auf. In der Rubrik M���� � M�����  

informieren wir neben weiteren Events über 

kommende Veranstaltungen wie die Buch -

messe. 

R���������- ��� B��������������  
��� ��� �. S����
���, ��� H��� 
��������� �
 �. O������..

Impressum

Die „Meer Liebe“-Produkte von Rössler 
setzen Akzente auf allerlei Papeteriezu-
behör. Weitere aktuelle Sortimente stel-
len wir in unserer Oktoberausgabe vor.
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Starke Marke. 
Neuer Look.
Wir schreiben die  
Zukunft neu
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